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Kwilhelm, von GMttes
Gnaden, Konig in Preuſſen,

Macrggraf zu Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neuf—
chatelund Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve; Julich, Berge,
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch
in Schleſien zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg; Furſt zu
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt—
Friesland und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und
Lehrdam, Herr zu Raveuſtein  der Lande Roſtyck, Stapgarot, Lau)

enburg, Bütow, Arlay and Breda/ ec: e. Thun kund ndl fugen.
hiemit Manniglich zu wiſſen: Nachdem Wir durch die Zeit Unſerer
Regierung publicirte Verordnungen, inſonderheit durch das ullge—

meine Juſtitz· Reglement de Anno 1713., durch die kaicta voin z2. May
736., vom 9. Decembr. 1757., vom 11. Januarii, 10. Febr. und 2.

Martii r738. gnugſam zu erkennen aegeben, wie Unſere Landes vater
liche Sorgfalt mit dahin gerichtet ſey daß Recht und Gerechtigkeit
gehandhabet, und ein jeder Unſerer treuen Unterthanen bey demjenigen,
was ihm der allmachtige GOtt an jeitlichem Vermogen zuflieſſen
laſſen, auf das ſchleunigſte; und ohne groſſe Koſteli, moge geſchutzet und

erhalten werden, c. Und aber bey der von Unſerem Geheimten Etats.
Miniſtre, Samuel von Cocceji, in allen Unſeren Provintzien vorge—
nommenen Unterſuchung ſich hervor gethan, daß eines theils gar nicht

darauf



darauf gehalten worden, anderen theils dieſelbe zu Abhelffung der vie,

len Gebrechen nicht zureichend ſeyn c.
So haben Wir nothig gefunden (1.) das Amt derer Præſidenten,

Rathe, Secretarien, Advocaten &cc. wie auch die Ordnung bey denen
Gerichts-Tagen, beſſer und genauer zu reguliren, (2.) einen kurtzeren
Modum procedendi in Unſeren Landen, und in ſpecie in dem Hertzog
thum Magdeburg und Furſtenthum Halberſtadt einzuführen; inſon—
derheit (3) die exceſlive Sportuln derer Rathe, Lecretarien und Ad-

vocaten dcc. auf einen billigen Fuß zu ſetzen.

Was nun
J.

Das Amt des Præſidenten, derer Rathe, Secretarien,

Aacdhvocaten &c.
vetrifft, ſo werden dieſelbe hiedurch ernſtlich angewieſen, ihre Pflicht,

womit ſie GOtt und Uns verwandt ſeyn, vor Augen zu haben, und
zu bedencken, daß ſie dazu beſtellet ſeyn Unſeren Unterthanen die Juſtitz
zu adminiſtriren, und zu verhuten, daß dieſelbe durch Verzogerung der

rocelſe, und durch Vermehr- und Erhohung der Sportuln nicht ruini-
ret, und auſſer Stand geſetzet werden die publique Laſten abzutragen.
Hiernachſt muſſen

F. 1. Præſidenten und Rathe, in denen gewohnlichen Tagen, um
8 Uhr auf der Regierung zuſammen kommen; Wer eine Viertel
Stunde nach der Dohm-Glocke ſich nicht einnindet, noch ſich durch ein
Billet, daß er wegen Kranckheit ec. nicht erſcheinen kan, entſchuldiget,

ſoll 16. Gr. in die Armen-VBuchſe erlegen.
g.2. Von 8 bis 9 Uhr muiſſen die den Tag vorher diſtrihuirte

Memorialien (vid. G. i1.) vorgetragen, auch die publica proponiret,
und daruber juxta majora ein Schluß gemathet werden.

g. 3. Præciſe um 9. Uhr müſſen die Advocaten herein gelaſſen
und der TageZettul verleſen, und was vor Partheyen vorhanden, no-

tiret werden.
J. 4. Hieranf werden die Decreta von denen in der vorhergehen—

den Audientz beſchehenen Vortragen publiciret, nicht weniger die Sen-

tentzien, welche auf dem TaoeZettul angekundiget worden, pobliciret.
9. 5. Worauf dann ſo fort zu dem conttitutioniren (vid ſ 82)

geſchritten wird. So bald die Advocaten mit dem mundlichen Vor
trag fertig, gehen die Haupt-Verhore vor ſich; und muß der Beſcheid
entweder ſo fort darauf publiciret, oder die Acta einen Rath, um den—
ſelben zu verfertigen und in proxima daraus zu referiren, mit gegeben
werden.

ug. 6. Darauf werden die Decreta auf den in dieſer Audientez be.
ſchehenen mundlichen Vortrag trr plenor vder, wann keine Zeit ubrig

iſt, des Nachmittages verfertiget. (vid. intra J. 88.)
g. 7. Wann auch: noch:einige Sachen, als Memorialien &c. zu
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proponiren ubrig ſeyn, muſſen ſolche in dieſer Audientz vorgetragen
und erortert, auch Re-und Correlationes abgeleſen, die Haupt-Sen-
tentzien darauf verfertiget, anbey die von Hofe erforderte Berichte
verleſen werden.

g. 8. Die Criminal-Sachen konnen des Donnerſtages, in Hal
berſtadt aber des Dienſtages, um 8 Uhr, vor Anfang des Conſiſtorii.
vorgetragen werden. III

g.9. Wann etwas von denen drey Regierungs· Tagen an Arbeit
ubrig geblieben, müſſen die Rathe ſich noch einen Taa in der Woche
verſamlen, und dahin ſehen, daß noch a les, was von dieſer Wocheubrig

iſt, expediret werde.
ero. Jm ubrigen muß einem jeden ſein freyes Votum gelaſſen,

aber in votiren eine gute Ordnung beobachtet werden. Keiner ſoll
dem anderen wahrenden votiren obloquiren, ſondern, wann herum
votiret worden, ſoll zwar dem Præſidenten und denen Rathen frey
itehen, nochmahls eine Erinnerung zu thun, da dann noch einmahl
herum votiret werden kan; Es bleibet aber alsdann lediglich bey de
nen Majoribus, und ſtehet dem Præſidenten nicht frey, das geringſte
darunter zu anderen, oder wann er nicht einer Meinung iſt, die Exper-
dition zuruck zu behalten. Jedoch iſt einem jedem erlaubt ſein ſchrifft
liches Votum ad Acta zu legen.

g. i1. Es muß auf alle Sachen, welche bey der Regierung ein—
lauffen, von demjenigen, welcher zu deren Annehmung authoriſiret
iſt, ſo fort das Præſentatum geſettzet, und die præſentirte Sachen mit
der Specification dem Præſidenten hochſtens des andern Tages, bey
2. Rthlr. Straffe zugeſtellet werden, welcher gleich deſſelben, oder den
folgenden Tag iolche denen Rathen, und inſonderheit die Grentz/ und
Criminal. Sachen dem Departements. Rath, (welchen der Præſident
in dergleichen Sachen zu benenen hat,) zu ſchreiben, und die Specifica-
tion nebit denen Memorialien ec. dem Pedellen zuſtellen muß, da dann
dieſer ſchuldig, noch denſelben, oder wann es zu ſpaht, des anderen
Morgens, bey 2. Rthlr. Straffe, Acta darzu aus der Regiſtratur ab
zuforderen und denen Rathen, welchen ſie zugeſchrieben, zuzuſtellen,

auch daruber ein richtiges Buch zu halten:
J. 12. Jnſonderheit muß der Præſident die einlauffende Reſcri.

pta unverzualich dem Collegio publiciren, und ſolche unter keinem Præ-
text zuruck halten, auch dahin ſehen, daß das benohtigte in pleno,
wann auch ſchon kein Memoriale dabey ubergeben worden, veranlaſſet

werde.g. 1z. Alle vorgemeldete Sachen muſſen von denen Rathen nicht

erſt in der Audientz, ſondern vorher im Hauſe geleſen, das Project der
Reſolution auf einen beſonderen Zettul entworffen, ſolches in der fol
genden erſten, oder hochſtens zweyten Audientz, bey 2. Rthlr. Straffe,
vorgetragen, das Decret juxta majora abgefaſſet, und auf das Reſcript
vder Memorial geſchrieben, von denen gegenwartigen Rathen unter

ſchrieben,



ſchrieben, und noch deſſelben, oder hochſtens des andern Tages, von
dem Protonotario bey 2. Rthlr. Strane expediret, das extenſium
pon dem Decernenten revidiret, und ſolches alsdann von denen Cantze

liſten bey gleicher Straffe binnen 24. Stunden expediret, und durch
die Pedellen inſinuiret werden. (vid. infta J. 32. 33. 34. 41. und 42.)

K. 14. Es muß alſo der Præſident nicht weiter vor ſich in priva-
tis ædibus auf Reſcripta oder Memorialien verordnen, viel weniger
auf dergleichen Schrifften vota Collegii ſchreiben laſſen.

g. 15. Die erforderte Berichte müſſen binnen 8. Tagen, oder
wann die Sache eine Nachſehung vieler Acten betrifft, binnen 14. Ta—
gen, bey z. Rthlr. Straffe aufgeſetzet, im Collegio vorgeleſen, und
denſelben oder des anderen Tages mundiret werden.

g. 16. Ferner muß der Præſident die Acta, wann ſie zum Spruch
inſtruiret, gleich den anderen Tag, (allermaſſen die Secretarii binnen

ſieſer Zeit ſolche bey 5. Rthlr. Straffe vorzulegen ſchuldig ſeyn, vid.
inft. F. 35.) diſtribuiten, und einen Re- und Correferenten darinnen
beſtellen: Es muſſen auch die Rathe, binnen der ihnen geſetzten Zeit
von 14. Tagen, oder wann es ſehr wichtige Sachen ſeyn, hochſtens
binnen 4. bis 5. Wochen, die Relationes fertig machen, und dem Præ-
ſidenten, um ſolche in die Tabelle einzutragen, prælentiren, oder vor

jeden Tag 1. Rthlr. erlegen.

b fdF. 1. Es ſollen auch der Præſlident und Rat e au ie Unter—
Grrichte leißig Achtung geben, daß die Juſtitz daſelbſt kurtz und ohne

groſſe Koſten adminittriret werde, zu welchem Ende die Rathe bey
denen einlauffenden Actis primæ inſtantiæ mit hierauf reflectiren,
die Mangel dem UnterRichter anzeigen, und denſelben, dem Befin—
den nach, jederzeit beſtraffen muſen. Dahero dann auch alle Mem—
bra Collegii, wann ſie in eine Stadt oder anderes Unter-Gerichte
kommen, beſugt ſeyn ſollen, ohne ein beſonderes Commillſoriale die
Gerichts-Tage zu beſuchen, die Klagen, welche Super protracta vel
denegata juſtitia, oder wegen ubermaßiger Lportuln gefuhret werden,
anzunehmen, Acta abzufordern, und nach zuſehen, und hiernächſt der

Regierung zu ferneren Verordnung Bericht davon zu erſtatten.
g. 18. Es muſſen die Rathe, wann die Advocaten etwas contra

Acta, jura, formalia ptoceſſus vortragen oder ſchreiben, in ſpecie
aber, wann ſie uber die verſtattete Dilationes noch eine mehrere Friſt
iuchen, dieſe jedesmahl mit 2. bis 5. Rthlr., oder wann ſie es nicht im
Vermogen haben, mit Gefangniß-Straffe belegen. Wann der De—
cernente ſolches unterlaſſet, ſoll er ſelber ex propriis die Strane beeA

zahlen. Wie dann auch der Secretarius, welcher dergleichen ungebuhr
iiche Bilationes expediret, und es nicht vorher erinnert, mit gleicher
Straffe beleget werden ſoll

pweh. i9. Gleichwit ſchon in Unſeren allgemeinen juſtitz. Reglement,
unter nachdrucklicher Beſtraffüng geordnet iſt, daß kein Richter, un.
ter was vor Nahmen und Prœtextes ſey, von einer Parthey welche
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cni

D ſſ bey der Regierung hat Geſchencke nehmen ſoll, die aeſunde

w hroce eVernunfft auch lehret, daß dergleichen Corruption keinem e rlichen

M v elweniger einem in Eyd und Pflichten ſtehendem Rath an
anne, 1ſ he Als wollen Wir nicht allein wthanes Verboth hier wiederho—

rkten;len, ſondern auch denjenigen, welcher dem ohngeachtet einiges Ge—
ſchenck annimt, als infam caſſliret wiſſen. Geſtalten dann auch uber—
dem zu fernerer Beſtraffung am Leibe an Uns berichtet werden ſoll.
Die Parthey aber, welche den Richter corrumpiret, ſoll gleichfalls
mit 1ooo. Rthlr. Straffe beleget, und der Advocat, Procurator, oder
Proxeneta zur Karren gebracht, auch derjenige, ſo dergleichen denun-
ciret, quartam von der GeldStraffe, mit Verſchweigung ſeines Nah
mens, zu genieſſen haben. Wann ein ſiſcaliſcher Bedienter davon
rinige Nachricht hat, und nicht unter der Hand darnach inquiriret,

ſoll derſelbe gleichfalls caſliret werden.g. 20. Es iſt ein LandGravyamen daraus gemachet worden, daß
die viele Commitſiones, und excellive Diæten, Unſere armen Unter—
thanen, welche mit Proceſſen beladen ſeyn, bis auf den Grund ruini—
ren. Es hat ſich auch ſolches in der That alſo gefunden, dahero Wir
dann wegen der Commilſionen eine beſondere Verfaſſung zu machen,

Uns gemußigtr ſryen.g. 21. Wir wollen alſo alle die Edicta und Verordnungen wegen
der Commitchonen hiedurch wiederholet haben, und befehlen Unſerer
Regierung nochmahlen, und bey Vermeidung Unſerer Ungnade, daß
ſie keine Commirſſfiones in Rechtshangigen- Sachen, auſſer denen
in vorgedachten Edictis ſpecifice benanten Fallen, veranlaſſen, viel.
mehr die Parthey und den Advocaten welche wieder den Jnhalt vor—
gemeldeten Edicten dergleichen Commisſion bitten, jeden in 1o. Rthl.

S ff d uwiren ſolli wie Wir dann auch alle Commisſiones,
tra e con emw lch der ſothane Edicta bißhero ertheilet worden, hiedurch auf—

e e wieh ben wiſſen wollen Wann aber die Partheyen immediate bey
ge oeninUns um eine Commisſion anhalten, und ſolche erhalten, bleibt es

 7 r 2 2 ονê ö òlediglich vrh niiſerrun Ta. vit 10. ν.g. 22. Es muiſſen kunfftig in geringeren Sachen, wo es auf kei—

ne ſonderliche Jurisprudentz ankommet, als Abhorung der Zeugen,
Ocular. Inſpection &c. nicht leicht die Rathe aus dem Collegtzio ge

ſ dern dieſelbe denen benachbahrten Bürger-Meiſtern, Shn.
nommen, ond'  St dt Schreibern oder anderen Juſtitiariis, aufgetragen werden.

icis, daAllermaſſen die Advocaii, welche bloß ad captandam benevolentiam
denen Rathen dergleichen koſtbahre Commisſiones zuſchantzen, und
nicht ausdrucklich Befehl von ihren Clienten dazu haben, die Koſten

ex propriis bezahlen ſollen.
g. 23. Keiner Parthey ſoll erlaubet ſeyn, mehr als einen Com

miſlarium vorzuſchlagen, weil die Menge der Commillarien die Sa—

ch ufzuhalten pfleget Es ware dann, daß es eine Oeconomi
e nur aſche Sache betraffe, in welchem Fall ein Oeconomie. Verſtandiger

zugleich



Zzrugleich mit ausgebehten werden kan; Er muß aber ſein Votum bloß

ſo viel die Oeconomie betrifft, abſtatten.
9.24. Wann in dem zum zweyten mahl angeſetztem Termino,

J einer von denen Commillarien nicht erſcheinet, ſoll dennoch die Unter—
ſuchung vorgenommen werden, mithin alle Commisſiones in ſol—
chem Fall die Clauſulam ſamt und ſonders, iplo Jure, in ſich haben.

9. 25. Damit aber nicht in dem arbitrio der Partheyen und
Commillarien ſtehe, die Commisſiones zu verſchleppen, Termine an-
und abzuſchreiben ec. So ſoll das Directorium in Commisſions  Sa

chen bey der Regierung bleiben, und daſelbſt, wie in allen Sachen,
der krocels inſtruiret, Termine angeſetzet, Dilationes &c. geſuchet und

d

vexpediret werden.
J 26. Die Commilſarii muſſen die Commisſiones ſelbſt, und

J

ohne adhibirung eines Commisſiom. Secretarii, expediten, auch die J.
ſelbe, ſo viel moglich, in loco Regiminis vornehmen. Wann aber
in re præſente die Commisſion vorgenommen werden muß, ſoll die
ſelbe, wann ſonſt kein periculum in mora iſt, bis in die kerien hin—
aus geſetzet werden.

27. Wann die Commisſion geendiget, muſſen Commilſarii,
jeder binnen 14. Tagen, oder hochſtens binnen 4. Wochen, bey Ver—
luſt der Commisſions- Gebuhren, (welche dem Fiſco anheim fallen
ſollen) ihr Votum ad Acta geben, und hiernachſt binnen 14. Tagen
ihren Bericht, entweder conjunctim, oder wann ſie ſich nicht vereini—
gen konnen, ſeparatim abſtatten, und jederzeit ihr Gutachten beyfugen.

K. 28. Wann Commillſarii, welche zu Abhorung der Zeugen und
zu Vertertigung einer Taxe ernant worden, nicht legalicer verfahren 1
und dahero das Zeugen-Verhor, oder die Taxe repetiret werden muß,
ſolches auch pet Sententiam nohtig erkandt wird, ſollen die vorige
Commiſſarii die Koſten bezahlen, und muß kiſcus denen Partheyen
asſiſtiren, und ſollen dieſerwegen keine Sportuln von ihnen, ſondern
von denen Commilſariis gefordert werden.

9. 29. Die Commiſlarii konnen unter dem prætext nicht bezahl
ter Commisſions. Gebuhren weder Acta noch kelationes an ſich be

halten, ſondern müuſſen beyde ex officio einſchicken.
3o. Es ſollen Commilſſarii, welche aus der Regierung genom

men werden, auſſer der Stadt nebſt freyer Fuhre und Bekoſtigung,
(fur welche letztere nur 1. Rthlr. des Tages vor die Perſon pasſiret
werden ſoll) nicht mehr als 2. Rthlr. des Tages, und in der Stadt inal
len nur 1. Rthlr. haben. Wann ihnen ein mehrers ſive per directum j

ſive per ĩndirectum offeriret wird, und ſie es nehmen, ſollen ſie quia-
drupium davon dem Filco erſtatten: Und iſt der Commiſſlariorum J

Arbeit, als Berichte, Expeditio des Zeugen-Kotuli und ſonſt, unter
denen Diæten mit begriffen.

3z1 Die Secretarii und Cantzeliſten, auch ubrige Bedienten,
muſſen



muſſen um 8. Uhr in der Regieruns-Cantzley gegenwartig ſeyn, oder
8. Gr. Strafe, (welche denen fiſcaliſchen Bedienten, die ſolches de—
nunciren, zufallen ſollen) erlegen, damit die Rathe nicht auf die Acten,
wann ſie deren benohtiget, warten dorffen.

g. z2. Wann ihnen Decreta zur Expedition zugeſand werden,
muſſen ſie bey 2. Rthlr. kilcaliſcher Straffe dieſelbe gleich denſelben,
oder den andern Tag, expediren, und das extenlum dein Decernenten
zur Reviſion ſchicken. (vid. J. 13.)

33. Die Cantzeliſten müſſen bey gleicher Straffe das expedi-
tum den Tag, da es ihnen zugeſtellet wird, oder hochſtens des anderen
Tages, mundgüren, und dem Bohten-Meiſter oder Pedellen einlieffern,
auf daß derſelben das Mundum dem kræſidenten zur Unterſchrifft
und Siegelung vorlegen konne. (vid. g. 11.)

Damit man aber wiſſen konne, ob dieſem allen gehorig nachgele—

bet worden, ſo müſſen die Secretarii und Cantzliſten, bey 2. Rthlr.
Straffe, die Zeit, wann ſie die Verordnung erhalten und wieder weg—
geſchickt, jedesmahl auf das Concept notiren.

g. 34. So bald aber etwas geſiegelt, muß der Pedell, Diener,
oder Bothe, bey Straffe der Karren, ſolches dem Mandatario, oder
wann noch kein Mandatarius beſtellet itt, der Parthey ohnerwartet

Gebuhren derer Advocaten und Procuratoren wegfallen,) wann aber
der Ausloſung, ad domum inſinuiren, (dahero dann alle vollicitatur-

der Mandatarius die Gebuhren nicht ſo fort bezahlet, muß die Exe-
cution erkandt werden, der Advocat aber die Executions- Koſten,
ex propriis, bezahlen. (vid. g. Go. ſeq.) Es ſtehet aber denen Cantzeley
en frey, mit denen Advocaten ſich zu vergleichen, daß ſie am Ende
jedes Monahts, mit dem Bothen-Meiſter Abrechnung halten mogen.

Gleichwie aber ſolches auf diejenige, welche extra Provinciam woh—
nen, und keinen Mandatarium beſtellet haben, nicht applicable iſt,
alſo muſſen dieſelbe vor die Abloſung und Inſinuation ſelber ſorgen.

g. 35. Die Secretarii müſſen beh z. Rthlr. Straffe, keine geſchloſ
ſene oder inrotulirte Acta uber 24. Stunden bey ſich behalten, ſon—
dern dieſelbe ſo fort dem Præſidenren zur Diſtribution oder Verſchi
ckung vorlegen, und die letztere ohnverzuglich auf die Poſt befordern.

(vid. g. 15.) 12

g. 36. Wann Acka verſchicket werden ſollen, muß der krotono-
tarius oder decretarius, ſo bald Acta auf die Poſt gegeben worden, bey
der Theile Advocaten ſchrifftlich anzeigen, was die Partheyen vor ein
ohngefehrliches quantum, vinnen 4Wochen zu Befriedigung der Poſt
eimenden muſſen; Wann binnen ſolcher Zeit die Partheyen die Gelder
nicht einſenden, ſoll dem LandReuter Ordre gegeben werden, ſothane
Gebuhren von denen Partheyen abzufordern, weil die Poſt· Comptoirs
nicht auf die Ausloſung warten konnen.

J 37. Wann ein Armer die Verſchickung der Acten verlanget;
ſo muſſen die Gebuhren ex Calla pauperum genommen, und zu dem

Be—



Behuf aus allen Creyſen eine gemeine Armen-Caſle gemachet, und
dergleichen Armen-Gelder darein geleget werden. Es ſollen aber nicht
mehr als 8 Groſchen von jeder Verſchickung zum Behuf der Armen
genommen werden.

J. z8. Damit aber auch die Secretarii keine Gelegenheit haben
konnen ein mehreres als ihnen in der neuen Sportul-Ordnung ver—
ſchrieben iſt von denen Partheyen zu nehmen, ſo müuſen ſie bey der
Inrotulation alles, was ſie von beyden Partheyen empfangen, es mag
Nahmen haben, wie es wolle, in ſpecie aber die Taxations- Inventa-
rien-/Commisſions· Obſignations. Reſignations- und  Expeditions-
Gebuhren, it. was vor Abhorung der Zeugen, Verfertigung der Rotu-

lorum &ec. gegeben worden, an Eydes ſtatt ſpecificiren, und ſothane

Specification ad Acta legen; da dann der Urthels-Faſſer, wann der
Secretarius ein mehrers als ihm nach der Sportul-Ordnung verſchrie
ben iſt, genommen hat, denſelben ſothaner Gebuhren vor verluſtig er—
klahren, und ſolche dem Filco, nebſt dem duplo— zuſprechen ſoll.

K. 39. Wann eine auswartige dementz publiciret worden, lieget
dem Lecretario ob, eine richtige Rechnung, ſo wohl von denen Poſt als
anderen Gebuhren, welche ſie nach der bey der Inrotulation ad Acta
gelegten Specification theils erhalten, theils noch zu prætendiren haben,
binnens Tagen, bey zo Rthlr. Straffe, ad Acta zu legen und zu hefften.

J. 40. Es ſoll kein Rath oder Cantzley-Bedienter bey io Rthlr.
Straffe ſich unterſtehen, eine Schrifft, worinnen der Schluß oder

die Beylagen mangeln, zu prælentiren, oder eine ſchon præſentirte
Schrifft zuruck zu geben.

J. 41. Die Pedellen muſſen bey Straffe der Karre nicht das ge—
ringſte uber die geſetzte Gebuhren, wann ihnen auch ſchon die Par—
theyen ultro etwas ofteriren, nehmen, alles was ihnen befohlen wird,
ſelber, und nicht durch andere, verrichten, die Geheimnüße des Collegii,

und was darinnen geſprochen wird, Niemanden offenbahren, inſonder
heit aber die von dem Præſidenten diſtribuirte Memorialien gehorig

beſorgen, auch die Acten ſelber auf die Poſt bringen.
9. 42. Wann auch zwey Pedellen, oder ein adjunctus, ſich bey der

Regierung finden ſolten, muß der zweyte bey gleicher Straffe, die ge—
ſetzte Gebuhren, welche dem andern bezahlet worden, nicht noch einmahl,
und alſo doppelt, fodern oder nehmen. Die Cantzeley-Diener müſſen
alles vorhergehende gleichfalls beobachten, zu rechter Zeit auf der Re—
gierung ſich einfinden, auf Feuer und Licht Achtung geben, die Parthey—
en, ſo zu Verhors- oder Publications- Terminen ſich angeben, anmel
den, die Berechnung der CantzeleyGebuhren bey der Magdeburgiſchen

Regierung fuhren, und monathlich einen Extract zur Execution uber
geben.42. Der Regiſtrator muß jederzeit auf dem erſten Blatt der
Acten anmercken, wordie Vollmacht beyder Theile zu finden, anbey
des Mandatarii und Subitituti Nahmen dabey notiren, damit allen

C falls,



falls, und wann der Advocat keinen Subſtitututum beſtellet hat, die
5. Rthlr. Straffe von ihm beygetrieben werden konnen. (vid. J. 47.)

J. 44. Weil von denen Advocatis das meiſte zu Beſchleunigung
der iuſtitz beygetragen werden muß, ſo wollen Wir auch auf dieſelbe
ein beſonderes Augenmerck haben, und denenjenigen, welche ſich durch
ihren Fleiß und Ehrlichkeit bishero diſtinguiret, bey allen vorfallen—
den Gelegenheiten, Umere Gnade angedeyen laſſen; Dahingegen Wir
diejenigen, welche ſich bloß auf die Chicanen legen, irrelevante Excepti.
ones dilatorias oder incident-puncte formiren, die Schrifften mit
unnothigen recoctis und weitlaufftigen alletzatis, auch ſonſt zur Sa—
che nicht dienenden Umſtanden anfullen, unnothige und bloß zum Ver
ſchlep der Sachen dienende Remedia einwenden, oder ſonſt offenbar
ungerechte Sachen defendiren c. als Stohrer des gemeinen Friedens
anſehen, und denenſelben die ſchwere Hand, Unſerer Ungnade zu erken

nen geben werden.
v. 45. Wann ein Advocat ein Memorial unterſchreibet, ſo ſoll

derſelbe pro Mandatario ad totam cauſam gehalten werden; Wann
aber die Sache zum Verhor komt, muß er ſich durch production eines
ordentlichen Mandati in Termino bey 5 Rthlr. Straffe legitimiren.

K a46 Dahero muß kein Advocatus, wann ein anderer ein Me-
morial unterſchrieben, ſich unterſtehen ein zweytes Memorial ohne
des erſten Vorwiſſen und Conſens wiſſentlich zu unterſchreiben, oder

gewartigen, daß er jedesmahl mit 2. Rthlr. beitraffet werden ſolle.
47. Ein jeder Advocat ſoll ben5 Rthlr. Straffe einen Subſti.

tutum in dem Mandato benennen, welcher ieinen Contens, durch ſeine
Unterſchrifft atteſtiren muß, und dieſer Subſtitutus kan, bey dem münd
lichen Vortrage, wie unten J. 92. und 1or. veriehen, an des Advocati
Stelle die Nothdurfft beobachten, und nach deſſen Abſterben den Pro-
ceſs absque novo Mandato fortſetzen; Es ſtehet aber denen Parthey
en frey, dieſen Subſtitutum nach Gefallen zu andern, wann ſie nur zu
gleicher Zeit einen andern benennen.J. a8. Kein Advocat ſoll ſrinem Mandato, ohne wichtige Urſa—

chen und vorhergehende richterliche Erkantnuß, wieder des Clienten
Willen, zu renuncüren befugt ſeyn; maſſen der Renunciation ohnge—
achtet, der vorige Advocat ſo lange pro Mandatario gehalten, und das-
jenige, was ihm inſinuiret wird, bis zum Richterlichen Ausſpruch an—
zunehmen und auszuloſen ſchuldig ſeyn ſoll. Es muß aber der Clien-
te, wann die Renunciation vor gultig erkannt wird, binnen acht Ta
gen, wann die Parthey an dem Orte des Judicii gegenwartig, (wann
iie auf dem Lande wohnet, binnen 14. Tagen, und wann ſie auswartig,
binnen 6. Wochen) einen anderen Mandatarium bey 5 Rthlr. Straffe
beſtellen; Unter deſſen aber lieget dem Subſtiruto des vorigen Advo-

caten ob den Froceſs nach wie vor zu beſorgen.
g. 49. Wie dann auch im Gegentheil denen Partheyen nicht er

Jaubet iſt, ihr Mandatum zu revyociren, es ware dann daß ſie zugleich
einen



einen neuen Mandatarium beſtelleten, bis ſolches geſchehen, muß der
vorige Mandatarius den Proceſs fortſetzen, und die Gebuhren entrich
ten, wozu ihm aber ſofort per executionem wieder ohnentgeltlich ver—

holffen werden ſoll.
g. 5o0. Der abgehende Advocatus kan unter dem prætext der ihm

reſtirenden Gebühren, jure retentionis, die Acta nicht an ſich behalten,
ſondern muß ſolche unverzuglich heraus geben, damit der proceis da—
durch nicht aufgehalten werde, und kan er alsdann ſeine Gebuhren
ſeparata actione einklagen, wozu ihm ohne die geringſte Koſten, als
welche allenfals der sSuccumbens allein bezahlen muß, geholffen wer

den ſoll.g. zi. Es muſſen die Advocati die Klage-Libellos mit beſonderer
Behutſamkeit verfertigen, das Factum kurtz und ohne alle Umſchweiffe
vorſtellen, keine unnothige und zur Sache nicht dienende Umſtande ein
flicken, ſondern ex præmilſis ein richtiges und legales petitum formi-
ren, oder gewartigen, daß ſolche zurück gegeben, und der Concipient
mit 2. bis 5. Rthlr. beſtraffet werden ſolle.

G. 52. Wann auf das Klag-Libell Terminus eventualis zumVer—
hor angeietzet worden, muß von dem Gegentheiligen Advocato keine
ſchriſſtliche Vorſtellung dagegen gethan, noch dieſer Terminus durch
ſchrifftliche Exceptiones wendig gemachet, ſondern dergleichen Vor—
ſtellungen zuruck gegeben, und der Advocatus angewieſen werden die
Nothdurfft ratione Formalium bey dem Conſtitutioniren, und ratione
materialium in Termino, vorzuſtellen, wobey jederzeit der Advocatus
mit 2. bis 5. Rthlr. ex propriis beſtraffet werden muß. (vid. ſ. o7)g. 53. Ben denen Verhoren müſſen ſich die Advocaten eines kur.

tzen und deutlichen Vortrages befleißigen, und zu dem Ende des Tages
vorher ſich auf den Vortrag præpariren, und eine ſolide Dispoſition
verfertigen, alle weitlaufftige Expresſiones vermeiden, und was in ei—
nem Satz angeführet worden, in dem andern nicht recoquiren.

K 54 Sie müſſen auch keine unnothige Exceptiones dilatorias,
welche keinen ſonderlichen Ekfeck mit ſich fuhren, opponiren, und alle-

zeit bey 2 bis 5 Rthlr. Straffe ihre Exceptiones peremtorias mit cu-
muliren. Wann dieſes nicht geſchichet, muß das Collegium darauf
interloquiren, andere Tagefahrt anſetzen, und zugleich auf die Straffe
und expenſas termini erkennen.

9. 55. Wann aber Exceptiones litis ingreſſum impedientes, oder
litis finitæ opponiret werden, ſoll zwar darauf erkandt; Wann aber

das erſte Urthel, worinn der Beklagte mit dieſen Exceptionen abge.
wieſen worden, in der zweyten Inſtantz confirmiret wird, ſoll kein wei
teres Remedium dagegen verſtattet werden, jedoch denen Partheyen
frey ſtehen in der Haupt-Sache dieſelbe mit denen anderen exceptio-

nibus peremtoriis annoch anzufithren.g. 56. Die hauffige und unnothige ĩncident puncte ſeyn eine

von denen groſſeſten Urſachen der Verzogerung der Juſtiß; Dahero
deſto



deſto mehr nothig iſt, dieſem Unheil einen ſtarcken Riegel vorzuſchie-

ben.
Wir ordnen und wollen daher, daß, wann in der zweyten Inſtantz

die erſte Urthel, die uber einen incident punct ausgeſprochen worden,

J ige, w vom .In.1738. verſehen iſt, beobachten.
g. 59. Es ſollen die Advocaten bey 2. Rthlr. Straffe keine weite

re Memorialien zu Verſuchung der Gute ubergeben, oder davon etwas

von denen Partheyen nehmen, ſondern ſie, oder die Partheyen ſelbſt,
muſſen ſich dieſerwegen bey denen Friedens-Commillariis melden, wel—
che nach Anleitung der Edicten, vohne Ubergebung eines beſonderen Me.

morials, die Partheyen ohnentgeltlich vorladen werden.
g. 6o. Es muß aber der HauptProceſs, ſo wenig als die ange—

ſetzte Verhore, durch die Verſuchung der Gute ſiſtiret werden, ſondern
veyde ihren Lauff, wann auch ſchon die Adlvocati in die fernere Verſu—
chung der Gute conſentiren, behalten, weil die Erfahrung gezeiget, daß
die Advocaten unter dieſem prætext viele Monathe, ja gantze Jahre,

die HauptSache liegen laſſen.
g. ör. Es muß ſich auch kein Advocat unterſtehen eine Commis-

ſion in Sachen, welche ſich nach denen Edictis zur Commisſion nicht
qualificiren, zu ſuchen, (vid. g. 21.) und wann auch eine Commisſion,
nach Qualitat der Sache nohtig, muß ſolche bey dem Conſtitutioniren
geſuchet werden. (vid. g.25.)

g. 62. Die Adyvocaten muſſen bey2. bis 5. Rthlr. Straffe keine
Exccution bitten, wann nicht alles zuforderſt zum Liquido gebracht

worden; Dahero ſie auch ſchuldig in ihrem Petito das Quantum des
Capitals, Zinſen und Koſten ſpecilice anzugeben. (vid. J. 1zI.)

g. 63. Wann einige Puncte liquid, einige illiquid ſeyn muß die
Execution blok auf das Liquidum geſuchet werden.

64. Welcher Advocat das Liquidum laugnet und dadurchf
reventlich die Execution aufzuhalteu ſuchet, ſoll jederzeit mit 2. bis 5.

Rthlr. Straffe beleget werden.
J. 6z. Die Advocaten muiſſen die obhandene alte Concurs und zwi

ſchen Obrigkeiten und Unterthanen ſchwebende Proceſſe in dieſem Jah
Nre, und zwar unentgeldlich, nach Anleitung des. g. 126. abthun, ober

gewar—



gewartigen, daß dieſelbe, in ſpecie aber die Contradictores alle vorhin
gehobene enorme Gebuhren wieder heraus geben ſollen.

g. 66. Wann jemand /von der in judicio gegenwartigen Parthey
ad Protocollum zum Mandatario beſtellet wird, muß jederzeit die Clau-

lula Subſtitutionis beygefüget, der Subſtitutus benant, und das Man-
datum zugleich auf die Hæredes, bey5. Rthlr. Straffe, gerichtet werden.

g.67 Wann ein Advocat in eine Straffe condenmiret wird,
4muß er bey Straffe der Caſſation ſich weder directe noch per indirectum

von ſeiner Parthey indemniſiren laſſen
g. 68. Die Advocaten müuſſen die Proceſſe, welche nicht durch

ein Verhor abgethan werden konnen, binnen 6. Monath und wann die
Sache ſehr wichtig, hochſtens in einem Jahre, in jeder Inſtantz abthun;
Damit Wir aber ſichere Nachricht hierüber erhalten mogen, ſo ſollen
die Advocaten alle Jahr, den 1. Januarii, auf ihten geleiſteten Advoca-
tenEyd eine Specification aller Proceſſe, worin ſie bedienet ſeyn, nach
dem ſub No.i.hiebey gehendem Schemate bey Unſerer Regierunguber- wo.1.
geben, welche ſolche genau examiniren, nachhero aber mit ihren Mo—

nitis an Unſer Hofflager einſchicken ſoll.
J. 69. Die Advocaten müuſſen vor die Cantzeley-Gebuhren des

gantzen Procelſes ſtehen, ſo bald ſie das erſte Memorial unterſchrieben,
oder ein Aandatum ad acta gebracht haben, dahero auch denenſelben
alles ohne Sollicitation durch den Pedellen inſinuiret werden muß.

(rid. g. 34.)Und weil ſolchergeſtalt alle ſchrifftliche Verordnungen denen Advo-

caten ſo fort inſinuiret werden; ſo müſſen dieſelbigen, wann von denen
Partheyen einige Intormation eingeholet zu werden nothig, dieſen ſo

fort Nachricht davon ertheilen, und ſoll dahero unter dem prærtext,
daß die Advocaten noch keine Inſtruction erhalten, nicht leicht eine
Dilation verſtattet werden; Es muß aber der Advocatus jederzeit bey
Suchung dergleichen Dilationen an Eydes ſtatt declariren, daß er der
Parthey bey Zeiten Nachricht von der Verordnung gegeben, und die
Information zu beſchleunigen gebethen habe.

G. 70 Damit aber die Advocaten wegen Wiedererhaltung die.

G
4ſer ebuhren auch ihre Sicherheit haben mogen, ſo ſtehet ihnen

frey vor den Libellum und das erſte Verhor die geſetzte Gebuhren von
der Parthey ſo fort zu nehmen. Wann auch die Sache zum Verhor
komt, und mundlich vorgetragen, oder loco oralis verwieſen wird, kon
nen ſie gleichfalls die geſetzte Gebuhren à 2 Rthlr. (welche aber in dem
letzterem Fall, incluſive der beyden Satze zu verſtehen,) forderen.

Wann aber C GeR oder Deductions Sachenmn on econwentiongehandelt, oder bey der Juſtiticatione Remediorum es auf viele und
wichtige Gravamina ankomt und dergleichen Sachen zum ſchrifftlichen
Verfahren verwieſen werden, ſoll denen Advocaten, welche kein tirum
Salarium haben, frey ſtehen, 10. bis 20. Rthlr. Vorſchuß -weiſe von ih
ren Clienten entweder auf einmahl, oder nach und nach, zu nehmen, wo—

D vor
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vor nie die Abhorung der Zeugen, Verfertigung des Rotuli, und deſſen
Abloſung, beſorgen, und die Sache bis zur detinitiva ausmachen muſ
ſen. Welcher Advocat ein mehreres an Vorſchuß, als geſetzet iſt, an—
nimmt, ſoll den gantzen Vorſchuß der Parthey erſtatten, und eben ſo
viel dem Fiſco Straffe erlegen. Wann jemand eine Parthey, ohne der—
gleichen Vorſchuß, oder wenigſtens ohne burgliche Caution, annimmt,
ſo kan er unter dem prætext, daß er keine Gelder zur Ausloſung in
Handen habe, die Sache nicht liegen laſſen, noch der Bezahlung der
Cantzeley-Gebuhren ſich entbrechen.

K. 71. Gleichwie aber dieſe Ausloſung (worunter die Verſchi—
ckungs und Urthels-Gebuhren keinesweges mit begriffen werden vid:
g. 36.) denen Advocaten bloß bis zum Haupt. Spruch oblieget, alſo
muß die Parthey, wann ſie Remedia ergreiffen will, dem Adyocaten
anderweitigen Vorſchuß oder Sicherheit verſchaffen, auch dazu intra
terminum juſtificationis Anſtalt machen, oder gewartigen, daß wann
in Termino juſtificationis der advocat aus Mangel der Gebuhren nicht
vortraget, oder keine Schrifft ubergiebt, gegen die Parthey in contu—
maciam verfahren werden ſolle.

Es muß aber der Advocat in libello gravaminum anzeigen, daß er
keinen weiteren Vorſchuß habe, und alſo nicht ferner dienen konne; Er
muß auch das darauf ertheilte Decret ausloſen, und dem Clicnten in-
ſinuiren laſſen. Wann er dieſes unterlaſſet, oder dennoch die Grava-
mina juſtificiret, ſoll er bis zum Ende des Proceſſus pro Mandatario
gehalten werden, und die Koſten vorſchieſſen. Jm Fall aber ein Advocat,
nachdem er die Sache in denen vorigen Inſtantzien verlohren, ex ca-
pite nullitatis eine Sententz anfechten wurde, muß derjenige, welcher
ſolches detendiret, ohne weitern Vorſchuß die Sache ausführen.

K. 72. Damit Wir auch wiſſen und erfahren mogen, ob die Ad—
vocaten uber die von Uns geſetzte Gebuhren etwas von denen Parthey
en gefordert oder genommen haben, ſo muſſen dieſelbe bey der Inrotu-
lation der acten, wann in der Haupt. Sache definitive erkandt wird,
(und nicht eher) eine gantze Specification ihres deſerviti, auch was
ſie darauf empfangen, an Endes ſtatt ad acta geben, und von denen
kunfftigen Referenten die Moderation nach denen Edictis, oder, daß
nach Anleitung des Edicts vom rr. Januarii a. c.ſie. derſelben vor ver
luſtig erklaret werden, gewartigen; Es konnen ſich auch die Advocati
und vyndici derer Stadte und Stiffter (dann deren Procuratores ha.
ben nichts mehr mit der Juſtitz zu thun) nicht entbrechen, wann ſie
auſſer dem fixo Salario noch etwas zu fordern vermeinen, ſolches ipe-
cifice ad acta zu aeben, und daruber von dem kunfftigen Urthels-Faſ
ſer erkennen zu laſſen.

J. 73. Die Procuratores, welche keine licentiam proponendi er-
halten, müſſen ſich aller Gerichtlichen Handlungen, in ſpecie aber bey
Commilſionen, enthalten, und konnen dieſelbe zwar die Correſpon-
aentz fuhren, ſie müſſen aber die Direction derer Proceſſe lediglich de.

nen



nen Advocaten uberlaſſen, oder gewartigen, daß wann durch ihr Ver
ſehen und wieder dieſe Ordnung denen Partheyen ein Præjudit zuge—
zogen wird, ſie in die Karre gebracht werden ſollen.

g. 74. Die Fuſcher, welche den Praxin und die Juranicht verſtehen,
muſſen ſich bey Straffe der Karren nicht unterſtehen Schrifften wor—
innen es auf die Jura, oder Direction des Proceſſes, ankommt, und in
ſpecie libellos Actionum vel Gravaminum, zu verfertigen.

G.75. Die Advocati, welche dergleichen Mißgebuhrten unter—
ſchreiben, ſollen jederzeit mit z. bis 10. Rthlr. Straffe beleget werden.

g.76. Es muſſen auch in genere die recipirte Advocaten, welche
etwas ſo von denen UnterGerichtsAdvocaten concipiret und eingt

ſchickt worden, unterſchrieben, davor ſtehen, daß nichts wipder die klare
Ordnung und offenbare Jura geſuchet werde, auch vor die Schrifft
nichts als die geſetzte Revilions-Gebuhren nehmen; Wann aber ratione
facti etwas wieder die Wahrheit angeführet wird, welches die Ober
Gerichts-Advocaten nicht wiſſen konnen, und worüber keine Acta bey
der Regaierung verhanden ſeyn, alsdann ſollen bloß die Concipienten
mit 2. bis z. Rthlr. beſtraffet werden.

g. 77. Damit aber die Rathe wiſſen mogen, in welchen Fallen die
Advocati ſtrafffallig ſeyn, ſo müſſen ſie nicht allein einen Extract aus

allen Edicten und Proceſs-Ordnungen, von dem Amt der Advocaten
zu ihrer Nachricht verfertigen, ſondern ſich auch einen kurtzen Begriff von
denen Concurs- Wechſel- Injurien-Criminal. Proceſſen, it. wie inSum-
maxriisſimo verfahren werden muſſe, machen, und ſolche bey denen Ver
horen und bey dem Decretiren ſtets vor Augen haben auch bey der künff

tigen Viſitation Unſerem dazu deputirten Etats-Miniſtre vorzeigen
2g.78. Die Filcaliiche Bedienten muſſen in ſpecie Achtung geben

daß dieſe Ordnung wohl beobachtet werde, zu welchem Ende jederzeit
einer von ihnen bey denen Verhoren, und Publication der Sententzien,
bey 1. Rthlr. Straffe gegenwartig ſeyn muß.

J. 79. Hauptſachlich müſſen die filcæle das Straff-Buch alle
Woche nachſehen, und bey Vermeidung der Caſſation die Beytreibung
der Straffen beſorgen, und dieſerwegen vigiliren.

J. 8o. Wann ein kiſcaliſcher Bedienter ad pœnam conclusdiret,
muß er diejenige Straffe, weiche in denen Rechten und koictis feſt
geſetzet, anfuhren, und ſolche zu dictiren bitten, oder jedesmahl 1.
Rthlr.“Straffe erlegen.

GS. gr. Was
lI.

Den Modum procedendi in Unſeren

Regierungenbetrifft; So ordnen und wollen Wir daß die Eingangs dieſer Con.
ſtitution angeführte Kealements und alle uübrige Edicta, in ſo weit ſie
durch die nachfolgende CTonttitutiones und durch dieſe neue Einrich

tung



tung nicht geandert worden, hiemit nochmahls zum kundament geſetzet

werden ſollen, geſtalten Wir deren genaue Beobachtnng Unſeren Re
gierungen hiemit nochmahls anbefehlen.

g. 82. Hiernachſt hat die Erfahrung gezeiget, daß die Acta bey

Unſeren Regierungen (a) mit unzahligen Memorialien uberhauffet
werden, welche (b) die Partheyen offters von Leuten, ſo die Rechte
und Praxin nicht verſtehen, noch die Acta geleſen, und dahero die Petita
mehrentheils contra jura acta einrichten, verfertigen, und nachhero
von geringen und elenden Advocaten unterſchreiben laſſen, auch ſol—
ches (O dieſem oder jenem Rath zuſtecken, welcher (d) offters
ohne gnugſame Uberlegung oder aus Abſichten darauf decre-
tiret, da dann (e) nicht anders ſeyn kan, ais daß dieſes Decret
auf des Gegentheils Vorſtellung wieder aufgehoben, und ſol-

hit dſchergeſtalt (k) Decreta contra Decreta ert eie wer en mu en, zuge—
ſchweigen daß (g) die Verfertigung, Prælentirung, Expedirung und

Inſinuation eines jeden Memorials viele Zeit und Koſten erfordert,
und daß (h) durch die unendliche Menge ſothaner koſtbaren Memori-
alien die Proceſle verewiget, und die Unterthanen durch die uner—
ſchwingliche Koſten ruiniret werden, inſonderheit da (i) einige Ge—
winnſuchtige. Advocaten durch dieſen Kunſtgriff alle Verhore wendig
zu machen, und durch allerhand ungegründete Vorſtellungen den Lauff
der Zuſtitz zu hemmen, und das Ende der Proceſſe zu hindern, ſuchen.

g. 83. Dieſem Unfug nun abzuhelffen, ordnen und wollen Wir,
daß hinkunfftig kein ſchrifftliches Mernorlal, welches zur Inſtru.
ction des Proceſſus gehoret, weiter ubergeben, ſondern die Ad-
vocati ihre Nothdurfft in Gegenwart derer Rathe und ubrigen Advo-
caten mundlich vortragen, und ſolchergeſtalt cum cauſæ cognitione

decretiret werden ſolle.
g.84. Weil aber ſolches nicht geſchehen kan, bis bende Theile ih

re Mandatarios ad acta beſtellet haven, ſo verſtehet ſich von ſelbſten,
daß, ehe und bever dieſe beſtellet, alles ſchrifftlich geſuchet und dahero
der Libellus actionis, und wann der Gegentheil nicht erſcheinet, oder
das Verhor nicht abwartet, die Acculationes chntumaciæ ſchrifftlich

üubergeben werden müſſen.v. 85. Wann aber der Gegentheil ſich meldet, ſo können beyde Ad-

vocati, weil ſie pro Mandatariis ad totam caulam gehalten werden,
nichts weiter ſchrifftlich übergeben, ſondern ſie muſſen z. E. die Dilati-
ones, Inhibitiones, Verhors- Termine, Publicationes Sententiarum

Rotulorum teſtium, Executiones, und allts was zur Inſtru-
ction des Proceſſus gehoret, mundlich vortragen, in ſpecie
muſſen ſie die Haupt· Schrifften, wann loco oralis oder ſchrifftlich ver.
fahren wird, bey dem mundlichem Vortrage in duplo und ohne ein
beſonderes Memorial, übergeben, auch das Original dem Collegio, die

Copey aber dem Gegentheil zuſtellen.

J. 86.



g. 86. Weil aber ſolchergeſtalt die Cantzley.Bedienten wegen der
Copialien, ſo ſie vorhin von denen HauptSchrifften verfertiget, leiden,
ſo ſoll denen Advocatis nur 1. Groſchen per Bogen zu nehmen verſtat
tet, der andere Groſchen aber denen Lecretariis oder Cantzeliſten, wel
chen nach der bisherigen Obſervantz die Copialien zugehoren, gegeben

werden.g. 87. Wann ein Advocat etwas gegen oen mundlichen VortragJ

ſeines Gegentheils einzuwenden hat, ſo muß er ſolches in continenti
vorſtellen, und die Urſachen, warum dem petito nicht deferiret wer—
den konne, kurtz anfuhren. Worauf der lmplorante, wann er es no—
thig findet, mit wenigen repliciren, und der lmplorate duplicirenkan.

g.ss. Wann der Vortrag von allen Advocaten nach der Ord—
nung ihrer Reception geſchehen, muß das Collegium noch denſelben
Morgen, oder, wann keine Zeit ubrig iſt, des Nachmittages die Keſo—
lutiones darauf per majora abfaſſen. Zu facilitirung dieſer Reſolu-
tionen muß der kræſident ein vaar von denen geſchickteſten Rathen
benennen, davon einer unterdeſſen daß conſtitutioniret wird die De—

creta, welche keine Nachſehung der Acten bedurffen, projectiren, der
andere aber die Acta, welche zu adhibiren nothig, fordern und nachſe—
hen ſoll. Zu welchem Ende der bedell und die Cantzley-Diener in der

Audientz beſtandig aufwarten muſſen.
g. 89. Es muſſen aber zwey beſondere Protocolla daruber gehal

ten werden; Das eine iſt das HauptProtocoll, worinn der Vortrag
hinter einander eingetragen wird; Das andere wird auf einen jeden
Bogen beſonders geſchriven, und mit dem Decreto ad acta zu deren
Completirung geleget, und muſſen die Secretarii bey Haltung des Pro.

tocolli, alterniren.ſ. 9o. So bald die Reſolutiones auf den mundlichen Vortrag
fertig, ſoll das Haupt. Protocoll in die Creyßoder NebenStube hin
geleget werden, da dann einem jeden advocaten frey ſtehetjvhnentgelt
lich Copiam davon zu ſeiner Nachricht zu nehmen. Die Decreta aber
ſollen in der nachſten audientz publiciret werden, und die Termine

von dieſem Tag, und alſo a die publicationis, zu lauffen anfangen.
K. 91. Wann ſich aber ein Advocat des Decrets in ſeinen Schriff

ten bedienen, und ſolches als eine Beylage anfuhren will, muß er dem
Secretario, welcher ſothane Copiam unter ſeiner Unterſchrifft erthei

let, 4. Groſchen davor erlegen.
J. 92. Da ſich auch wohl zutraget, daß der Advocatus nicht in

continenti auf des anderen mundlichen Vortrag zu antworten vermag,
weil er nothig findet vorhero Acta nachzuſehen, oder wohl gar Infor-
mation ratione facti von ſeinen Clienten einzuhohlen, oder der Subſti—
tutus in Abweſenheit des Advocati eine Dilation zu antworten ad

proximam bittet c. So ſtehet bey dem Colleaio, NB. wann dir
Deciſion ſich nicht ex ipſis actis ergicbet, (welchenfalls das

E Colle-



Collegium auf den Vortrag, ohne Erwartung der Gegentheiligen
Antwort, decretiren kan und muß. vid. g. 122.) demſelben auf einen,
zwey, oder mehr Gerichts-Tage, Dilation zu geben.

93. Wann auch bey dem Conſtitutioniren Sachen vorgetra—
gen werden welche weitlaufftig und altioris indaginis ſeyn, wogegen

viele Facta oder Exceptiqnes vorgeſtellet werden muſſen c. So ſte—
het ſo wohl dem Klager als dem Beklagten frey, auf Verhor zu pro—
vociren, welches auch, wann die Sache nicht ex iplis actis ihre abhelf
liche Maſſe findet, nicht verſaget werden kan. Wann ſich aber finden
ſolte, daß der Advocat freventlicher Weiſe auf Verhor provociret, und
dadurch die Sache aufgehalten hatte, ſoll derſelbe jedesmahl mit 2 bis

5Rthlr. Straffe beleget werden.
J. 94. Wann ſich jemand gegen das publicirte Decret gravyiret

befindet, kan er in der nachſten Audientz nochmahlige Vorſtellung da—
gegen thun, was aber alsdann in pleno (weil alle dergleichen Sachen
dem gantzen Collegio vorgetragen werden ſollen) reſolviret wird, da—
bey ſoll es lediglich ſein Bewenden haben, und ſolches pro Judicato ge-
halten werden.

g. 95. Weil nun bey dieſem Conſtitutioniren nothwendig Acta
bey der Hand ſeyn müſſen, damit die Verordnungen welche eine Rach—
ſehung der Acten bedurffen durch deren Mangel nicht ausgeſetzet, und
dadurch die von uns intendirte Beſchleunigung der juſtitz nicht gehin—
dert werden moge; So befehlen Wir Unſeren Rathen, bey Vermeidung
Uuſerer Ungnade, keine Acta mit nach Hauſe zu nehmen, und wann ih—
nen ja einige zugeſchrieben werden, oder ſie zu Commillariis benennet
ſeyn, jederz?it die Specification mit auf die Regierung zu bringen, da
ihnen dann das Protocoll, worauf decretiret werden ſoll, mitgegeben

werden muß, damit ſie in der nachſten Audientz den Vortrag daraus
thun, und mit Publication des Decreti verfahren werden konne. Wie

dann auch denen Secretarien und Cantzeliſten hiedurch bey willkührli—
cher Straffe verbothen wird, keine acta mit nach Hauſe zu nehmen,
allermaſſen ſie alles in der Regierungs-Cautzeley expediren ſollen und
muſſen.Jnſonderheit müſſen die Friedens: Rathe keine Acta ben ſich behal

ten, ſondern wann ſie ja bey Verſuchung der Gute die acka nothig ha
ben, ſolche jederzeit wieder mit auf die Regierung bringen.

Denen biſcælen aber wird bey Straffe der Callation verbothen,
einige acta aus der kegiſtratur an ſich zu nehmen; Wann aber ein
Actus inquiſitionis wurcklich von. ihnen verrichtet wird, und ſie die
Acta nothwendig dazu haben muſſen/follen ihnen ſolche præſcitu Præ-
ſidis, gegen einen Schein abgefolget werden, ſie müſſen aber ſo fort
wann der actus vorbey, die acta wieder in die EreyßKegiſtratur beyJ

2. Rthlr. Straffe einlieffern.
g.g96. Weilen nun ſolchergeſtalt alle Memorialien, welcht zur

lInſtru-



Inſtruction des Proceſſus gehoren, in einem Tage mundlich
vorgetragen, decretiret, und ohne daß es denen Partheyen das gering—
ſte toſtet, publiciret werden, mithin keine Decreta contra Decreta,
auch kein Auffenhalt durch die viele und koſtbare Vorſtellungen zu
furchten; So müſſen Unſere Rathe bey der Pflicht, womit ſie Uns ver—
wandt ſeyn, auf dieſe Einrichtung genau halten, und nichts, was der—
ſelben zuwieder iſt, verſtatten.

97. Gleichwie aber in denen keriis die ſchrifftlichen Supplicata
uothwendig verſtattet werden müſſen, alſo ſollen dieſelbe alsdann zu—

gelaſſen, und es mit deren Diſtribution, Vortrag und Expedition, wie
oben g. ir. leqq. verſehen, gehalten werden.

g. 98. Damit/es aber mit der Expedition derer in denen Feriis
einlauffenden Sachen deſto geſchwinder zugehen moge, ſo ſollen in de—
nen groſſen und kleinen Ferien, die alsdann gegenwartige Rathe alle
Woche ein nahl zuſammen kommen, alle Memorialia nach der oben
Fa ri. vvorgeſchriebenen Ordnung vortragen, darauf decretiren,
auch, ſolche expediren und inſinuiren laſſen, über die einkommende
Appellationes von denen Unter-Gerichten, nicht weniger über die
Leuterungen und OberLeuterungen, die entworffene Re- und Correla-
tiones ableſen, Remedia annehmen oder verwerffen, die Wechſel-wie
auch Arreſt-und andere Sachen, wo periculum in mora, nicht weni—

ger ſuper juſtificatione appellationis, auch uber die geſuchte Decla-
rationes Sententiarum zu erkennen, Verhore anſetzen, die Executio—

nes aber, (auſſer in Wechſel-Aliment. und anderen Sachen, wo peri—
culum in mora iſt,) bis zu Ende der Ferien ausſetzen, geſtalten dann
die Magdeburgiſche Procels-Ordnung in dieſem punct aufghnn

e voerwird.
ſ. 99. Wie Wir dann auch auſſer denen Ferien geſt tt dß

a en, awann eine Sache in vielen puncten beſtehet oder der Vortrag wegen
anzufuhrender Umſtande zu weitlaufftig fallen wurde oder wann es

Jauf Fatalia ankommt, oder wann das Materiale mit einſchlaget, als
z. E. wann jemand Revocationem attentatorum oder Sequetttatio-
nem bittet tc. Die Partheyen ſolche Sachen in ein ſchrifftlich Aerno
rial verfaſſen und ubergeben mogen, worauf dann inlpectis actis ent
weder verordnet, oder, dem Befinden nach, Terminus zum Verhor an—

geordnet werden ſoll. (vid. g. 122. J.
g. ioo. Wann aber der Præſigent und die Rathe finden ſolt

en,datz das extra ferias ubergebene Memorial zum mundlich Vet
en or raggehore, ſo muß ſolches zu dem Ende zuruck gegeben und der Ad

vocatus, wann er dadurch etwas Gefahrliches hinter des Gegentheils Ru
cken zu erſchleichen geſuchet, jedesmahl mit 2. bis 5. Rthlr. beſtraffet
werden. 9

9ge rot. Und weilen dieſe Einrichtung erfordert, daß die ſämtliche
Advocati nothwendig an denen zum conſtitutioniren verordneten

Tagen,



Jura woruber geſtritten wird, von keiner groſſen Wichtigkeit ſeyn, ſol
len keine Advocaten zugelaſſen, ſondern es damit, wie es in dem Edict

vom 24. Februarii 1739. verſehen, gehalten werden.
Jn dieſen Fallen aber, und wann die Lumma uber 1o. Rthir. iſt,

muß denen Partheyen, daß ſie binnen 10. Tagen ein Remedium tin
wenden konten, declariret, und daß die Erinnerung geſchehen, unter

dem Beſcheid verzeichnet werden.
J. 109. Jn denen Sachen, welche uber zo. Rthlr. oder Jura be

treffen, die von Wichtigkeit ſeyn, ſollen die Adyocaten den Vortrag
thun, es muſſen aber iothane Sachen nicht leicht loco oralis, am we
nigſten aber zum ſchrifftlichen Verfahren, verwieſen werden.

K 110. Wie Wir dann hiedurch insbeſondere vrdnen, daß wann
uber bloſſe incident- puncte gehandelt wird, oder wann Remedia ge
gen interlocuta eingewandt werden, dergleichen Sachen niemahls zum

ſchrifftlichen Verfahren verwieſen werden ſollen.
g. ixr. Wann aber die jetzt aemelte Sachen dergeſtalt beſchaffen

ieyn, daß ſie wegen ihrer Weitlaufftigkeit bey einem mundlichen Ver—
hor nicht vorgetragen werden konnen, ſo ſoll dem Collegio frey ſte
hen, dieſelbe an ſtatt des mundlichen Vortrages loco oralis von 3zu3,
oder von g zu 8 Tagen zu verweuen. Es muſſen aber die Advocaten

dvor den Termin, und die beyde Satze, nicht mehr als die pro Termino

geſetzte 2. Rthlr. fordern und nehmen.K. ir2. Es braucht auch in dergleichen Sachen keint Inrotulati-

on, auſſer wann Acta an ein Juriſten- Collegium verſchicket werden
ſollen, und celliren alſo die lnrotulations. Gebuhren.

i13. Wann eine Haupt-Sache viel Con- und Reconventions-
kuncte, oder eine weitlaufftige Deductionem probationis betrifft,
oder in der Apellations- Leuterungs oder Ober. LeuterungsInſtantz
viele Gravamina juſtificiret werden ſollen, ſo kan dieſelbe zumſchrifft
lichen Verfahren verwieſen werden, und müſſen die Partheyen die In-
rotulations· Gebuhren alsdann bezahlen. (vid. g. 70.)

G. I14. Wann eine Sache locooralis verwieſen wird, ſtehet we
der denen Partheyen, noch denen Adyocatis frey, das einmahl veran
laſſete Verfahren eigenmachtig zu circumduciren und einander nach
zuſehen, ſondern ſie muſſen die Schrifften binnen der geſetzten Zeit bey
dem Conſtitutioniren ubergeben, oder alsdann Friſt bitten.

J. irz. Weil auch ferner, wann von denen UnterGerichten an die
Regierung appelliret wird, die Sachen dadurch verzogert werden, daß
die Partheyen die Appellation introduciren, Apoſtolos vder Rationes
decidendi, Inhibitiones und Compulſoriales extrahiren muiſſen c.
Als ordnen und wollen Wir, daß ſo bald jemand von einem Beſcheid
der UnterGerichte appelliret, der Judex a quo, hochſtens binnen 8.
Taae a die interpoſitionis, acta beys. Rthlr. Straffe einſchicken ſolle,
wobey demſelben nachgelaſſen wird, die Poſt-Gebuhren vermittelſt der
Execution beyzutreiben, wann aber die Parthey nicht unter ſeinem

Ge



Gerichts-Zwang ſtehet, und bey der Appellations Interpoſition die
oſt-Gebuhren nicht erleget, auch auf beſchehene Verwarnung an
den Advocaten oder die Parthey ſelber, binnen andern 14. Tagen, ſol.

che nicht einſchicket, ſoll die Appellationſ vor desert gehalten werden.
Und weil es ſolchergeſtalt bey denen Appellationen keines Berichts

noch Rationum decidendi, noch liihibitorialien, vder Compuliorialien

gebraucht, ſo kan auch davor nichts gefordert werden.
o. i16. Wann Acta primæ inſtantiæ eingelauffen, muſſen die—

ſelbe ſo fort einem Ke· und Correferenten zugeſtellet werden, welche ſe-
paratim, und ohne daß einer des andern Meynung weiß, binnen 8. Ta
gen die Sache ex votis lcriptis vortragen ſollen, da dann per majora

die Appellation entweder angenommen, oder abgeſchlagen werden ſoll.
g. tr7 Weil nun der Judex ad quem introductionem Appel-

lationis nicht abwarten darff, ſondern ex ipſis actis von der Erheblich
keit oder Unerheblichkeit der Graraminum urtheilen muß; So wird
der Appellant wohl thun, wann er zugleich die Grayamina, welche er
ſpeciſice anzuzufuhren ſchuldig, einigermaſſen in dem lnterpoſitiuns-
Libell beſcheiniget, damit der Judex ad quem ſolche mit denen Acten
conferiren, und ſuper admitſione vel rejectione, mit deſto beſſerem

Grund urtheilen konneg1i8 Jm Fall aber die Appellation verworffen wird, muſſen
0Acta an den judicem a quo remittiret, die Poſt und andere Ge—

buhren aber ſo fort von der Parthey beygetrieben, und dem UnterRich

ter die Execution zugleich aufgetragen werden.
Sg. ii9. Wann die Appellation angenommen wird, muß Termi-

nus juſtificandi von 14. Tagen, oder in denen entlegenen Orten von
4Wochen, angeſetzet, und wo moglich die Sache durch ein mundliches
Verhor oder loco oralis abgethan, in denen oben J. 1rz. lpecificirten
Fallen aber zum ſchrifftlichen Verfahren verwieſen werden.

g. i20. Wann auch von der Regierungs-Beſcheiden und Ur—
theln ein Remedium eingewandt wird, ſoll der Lihellus gleichfalls
einen Re- und Correferenten zugeſchrieben, und damit gleichergeſtalt,

wie bey denen Appellationibus, verfahren werden.g. r21. Weil aber die Partheyen und deren Advocaten oßters

dieſerwegen die Remedia ergreiffen, um ſich unter dem ptætext der Me-
orationen, oder eines GewehrsMangels, nach Ablauff der Reluiti.
onsund PachtJahre ec. bey dem Beſitz eines fremden GrundStücks
zu conſerviren; So wollen Wir dem Arbitrio Unſerer Magdeburgi
ichen und Halberſtadtiſchen Regierungen uberlaſſen, ob ſelbige denen
Rermediis bloß quoad effectum devolutivum deferiren, unterdeſſen
aber die Execution verrichten wollen weil derjenige welcher die kKe-
media ſuchet ohnedem bey denen Guihern ſeine gnugſame Sicherheit
hat. Es ſoll auch gegen dergleichen Decret. wodurch dem Keniedio
bloß effectus devolutivus verſte ttet wird, kein Remedium zügeſtan
den, und die geſuchte Execution, auch nicht per querelain nuilitatis,

am
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am wenigſten per declarationem Sententiæ, gehindert wer—
den.

122. Es iſt auch dieſer unverantwortliche Mißbrauch bey eini.
gen Gewinnſuüchtigen Advocaten eingeſchlichen, daß ſie von einem jer
den Decreto, Remedia eingewandt, und dadurch denen Partheyen, un
nothige Koſten zugezogen haben. Wir haben dahero auch dieſem Un.
weien, Ziel und Maaſſe ſetzen, und es folgender Geſtalt damit gehalten
wiſſen wollen.

1.) Wann jemand durch ein Decret, welches zur Inſtruction des
Proceſſus gehortt, gravirt zu ſeyn vermeinet, ſtehet ihm nach

Anleitung des h. 94. frey, in der nachſten Audientz Vorſtellung
dagegen zu thun, was aber alsdann erkandt wird, dabey hat es
ſein Bewenden.

2.) Wann aber die Sache ein ſtarckes Præjuditz mit ſich führet, (wel.

ches in denen Sachen, welche bloß zur lnſtruction des Pro.
ceſſus gehoren, nicht leicht zu befurchten,) ioll zwar dem Advo-
caten erlaubet werden, nach dem, bey dem Conltitutioniren ertheil
tem erſten Decreto. zum Verhoör zu provociren, dem Judici aber ſte.
het frey, ob er das geſuchte Vervor in der nachſten Audientz anſe.
tzen, oder aber, wann die Deciſion ſich ſo fort ex actis ergiebet, per
ſecundum Decretum die Sache entſcheiden wolle, (vid. J. V2.
und 9z.)

3.) Wann bey dem Verhor das erſte Decret confirmiret wird, muß
der Advocat keine Gebuhren vor das Verhor bey zRthlr. Straſfe,
nehmen, anbey, wann das Verhor frivole geſuchet worden, auch
dem Gegentheil die Koſten erſtatten. Geſtalten dann auch von
dergleichen Beſcheiden keine Remedia weiter verſtattet werden
ſollen.

4.) uUnd ſolchergeſtalt ſoll es auch mit denen Decretis, welche in denen
Feriis auf die ſehrifftlich eingegebene Memorialia ertheilet worden,

vid. g. 99) aehalten. und wann dieſelbe bloß die Inſtru-
Kion des Proceſſus v das zweyte Hecret pro ju-J 22
dicato gehalten werden.

2

5.) Wann aber Decreta uber ſolche Vemorialien ertheilet werden,
welche die Inſtruction des Proceſſus nicht betreffen,
ſondern der HauptSache ein præjuditz machen, ſo itehet denen Par
theyenfrey, eine nochmahlige Vorſtelluna dagegen bey dem Collegio

„zu thun,welche durch ein paar Rathẽ wohlexaminiret, und die dar
auf zu ertheilende Verorduung; wanni es bey dem vorigen Decret
gelaſſen wird, mit Anfuührung der Ratiönum umſtandlich ausge-
fertiget werden muß.

6.) Wann die Partheyen damit nicht zu rieden, ſo ſtehet ihnen zwar
freh, ſich bey Unſerem Hofflager zume den, ſie müſſen aber das letz

tere



tere Decret mit beyfügen, vder gewartigen, daß das Memorial bloß

pro adminiſtranda juſtitia remittiret, und der Advocat jederzeit
mit 2. Rthlr. Straffe beleget werden ſolle. Es kan aber die Haupt
Sache durch dergleichen bey Unſerem Hofflager gethane Vorſtel

lung nicht aufgehalten werden.
7.) Jm Fall ſich finden ſolte, daß mit Ungrund gegen die Regierung

geklaget worden, ſo ſollen die Partheyen und deren Advocaten
ederzeit nach dem Edict vom 11. Januarii 1738. geſtraffet werden.

g. i23. Weil auch bishero eine groſſe Unordnung bey denen ſultitz.

Collegiis, wann nach publicirterRegierungs-Sententz dieRemedia ab
geſchlagenwerden, eingeriſſen iſt, indem die Partheyen und deren Advo

catendà Decreto rejectionis, noram Leuterationem, ulteriorem Leute-
rationem. aund gar querclam nullitatis einwenden, endlich aber ſich
nach Unſerem Hofflager wenden, und daſelbſt wegen Abſchlagung der
Remediorum Klage fuhren, ſo wollen Wir auch dieſen Mißbrauch
abgeſchaffet, und es folgendergeſtalt damit gehalten wiſſen,

1.) Vornehmlich muß Unſere Regierung dahin ſehen, daß kunfftig

Remedia, wann die Gravamina einiger maſſen beſcheiniget wor
den, nicht leicht abgeſchlagen werden;

2) Wann aber die Reaierung die KRemedia aus erheblichen Urſachen,
und nach ihren Pflichten, abzuſchlagen nothig findet, muſſen jeder.

zeit die Rationes rejectionis umſtandlich dem Decreto mit beyge
fuget, vder wann das Jfudicium es zur Beſchleunigung der Sachen

uothig findet, die Leuterung pro Ober Leuteratione declariret
werden.

3) Von dem Decreto rejectionis ſoll kein Auvocat bey io. Rthlr.
Straffe ſich unterſtehen, eine Leuterung gegen die Regierungs—
Sententz einzuwenden, ſondern er muß entweder die OberLeute.
rung ergreiffen, vder er kan, wann Summa appellabilis iſt, an das

Ober-Appellarions- Gericht zu Berlin appelliren.
4.) Wann die Regierung die OberLeuterung gleichfalls abſchlaget,

muß dieſelbe, im Fall der OberLeuterant etliche neue Umſtande in
ſeiner Schrifft angeführet, dem Decreto rejectionis auch die Ra-

tiiones, wegen dieſer neuen Umſtande mit einflieſſen laſſen.
S5.) Jm Fall nun die Partheyen ſich bey dem Tribunal, oder imme-

diate bey Uns, zu melden nothig nnden ſolten, muſſen ſie die beyden
Vecreta reiectionis zugleich beylegen, damit man mit Beſtand
urrtheilen konne, ob dem bupplicanten durch die Abſchlagung der

KRemediorum jzu nahe geſchehen, und derſelbe per Reſcriptum noch
zu Ausführung des Remeclii zu verſtatten ſey?
6.) Wann nun kine Parthey u dlusfuhruna eines Remedii per Re-

ſcriptüm verſtattot, nachhers aber in vie Koſten condemniret
wird, ſo ſoll die Parthey jederzeit in 50. Rthlr. Straffe, wovon
der Advocatus ex propriis die Helffte bezahlen muß, verfallen

G ſeyn,



ſeyn, welches die Secretarii bey der Expedition jederzeit beobach
ten, oder ſelber davor ſtehen muſſen.

S. 124. Es hat auch der bishers aus denen Sachſiſchen Rechten
ſich originirende Proceſſus executivus die Sachen ſehr aufgehalten,
weilen die Advocaten daraus Gelegenheit genommen, uber die Præli-
minair-Fragen: Ob der kroceſſus executivus ſtatt habe oder nicht?
Ob jemand zu recognoſciren ſchuldig, oder nicht? und wann es
dann zur Haupt-Sache gekommen, was vor Ekxceptiones in P

und dergleichen Oachen per proceſſum ordmarium ausgemachet wer
den. Zu dem Ende muß

1) Der Actor ſeinem Libello die Abſchrifft aller Documenten, de
deren er ſich pro fundanda actione bedienen will, beyfügen.

2.) Jn dem zum Verhor angeſetztein Termino, muß der Reus ſotha—
ne Documenta, (welche alsdann originaliter, oder in forma pro-
bante, vorgeleget werden müſſen) wann ſie privata ſeyn, agnoſci-

reen, oder Urſachen, warum er nicht dazu gehalten, anzeigen, und
daruber Erkuantnuß leiden, wovon keine Appellation ſtatt haben

ſoll.
3.) Wann er dergleichen privat. Documenta recognoſciret, muß der

Reus alle ſeine Exceptiones, tam dilatorias quam peremptorias,
in codem Termino opponiren, und ſich auf die producirte Do-
cumenta hauptſichlich einlaſſen,

4.) Wann aber die Docunienta Publica ſeyn, (geſtalten alle Ge—
richtliche oder von denen Cöontrahenten in zweyer Zeugen Gegen.

waart unterichriebene Documenta, pro publicis zu achten) ſo
braucht es keiner Recognition, ſie muſſen aber doch dem Gegner
originaliter in Termino vdrgeleget werden, um die dawieder et
wan habende Nothdurfft zu veobachten.

5.) Weil nun ſolchergeſtalt der proceſſus executivus aufgehoben iſt,
ſo folget von ſelbſten, daß alle Enceptiones gegen. dergleichen Do-

cumenta angeführet, und auch der Eyd ad eldenda documenta
deferiret werden konne.

g. 125. Es iſt auch ferner aunden Sauchſiſchen Recht b'sh

t erobeybehalten worden, daß diz Endes. Dilatiem nicht ſtatt fu d
genn en,wann ſolche in dem Libello nicht: ausdrucklich relerviret worden. Wir

wollen aber dieſes dahin anderen, daß die Eydes-Dilation in quali-
bet judicii parte ſtatt haben ſolle, wann ſie auch ſchon nicht in Lihello
reſerviret worden.

2 r
ueæeutdedd ĩ J v aye 126.J E

ceſſu exccutivo ſtatt finden c. durch alle Inſtantzien durch zu fech ro-

ten.
Weil Wir aber dieſem Mißbrauche durchaus abgeholffen wiſſen 2

wollen, ſo ioll hiedurch der gantze Proceſſus executivus aufgehoben,
eiche
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126. Da auch bey denen Concurs. Proceſſen angemercket wor
F

den, daß dieſelbe bisher bey Unſerer Magdeburgiſchen und Halberſtad-
tiſchen Regierung kein Ende gehabt, und dahero um deſtomehr nothig

iſt, dieſerwegen Verſehung zu thun, weil die Contradictores, advo-
caten, und Eautzeliſten, den mehrern Theil des Vermogens an ſich ge—

zogen, und denen armen Creditoten das leere Nachſehen gelaſſen.
So ordnen und wollen Wir

1.) Daß die alte Concurs. Proceſſe unter die ſamtliche Rathe repar-
tiret und denenſelben aufgegeben werden ſolle, die Direction dar-
uher tu fuhron Aνν —5

—i—dert werden mogen.

2) Damit Wir aber auch gewiſſe Nachricht erhalten mogen, ob die
alte Concurs- Proceſſe, nach Unſerer allergnadigſten Intention

zum Ende befordert worden, ſo ſoll die Regierung kunfftigen 1.
Julii 17 39. eine Specification dieſer Proceſſe, und wie weit ein

jeder Rath damit gekommen, einſenden.
3.) Wann Wir finden ſolten, daß die Contradictores, oder die Advo-

caten Schuld an der Verzogerung ſeyn, ſollen dieſelbe nicht
allein alle aus dem Concurs vorhin erhaltene Gebuhren heraus

geben, ſondern, dem Befinden nach, entweder an die UnterGe
richte verwieſen oder gar calliret werden. Unterdeſſen ſoll künff
tig ſo wenig dem Contradictori und advocaten, als denen Ra—
then, Commillariis, und Cantzeleyen, das geringſte weiter an Ge—

buhren ausgezahlet, ſondern es damit wie bey der folgenden No. 5)
ſeq. verſehen, gehalten werden.

A) Jn denen kunfftigen Concurs- Proceſſen mußd P ſd ſ

er ræment, obald ſich ein Concurs eraugnet, zweyen von denen geſchickteſten
Rathen die Direction des Pmeelſles aufgeben welche alles

inp enovortragen, und davor ſorgen auch ſtehen muſſen daß der Concurs
ch

.9.. ermatem qebiti, in eine
21

nach denen in der Concurs- Ordnung vorgeſchr
eronnet, ein lnventarium verfertiget, Creditore.

rrani jora erwehlet, und
 A

iebenen Principiis

 DvÊ ν v vit GOIICIiII notanityn jpit vshero geſchehen, burch einander geworffen, ſondern ei
nes jeden Creditoris Acta beſonders gehefftet, und zu dem Ende der
Comtaclictor angehalten werde, mit einem jedem Creditore die
ualitatem y

m beſonderem Protocollo,
ad
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ad duplicam usque zu verhandeln, wobey einem jeden Creditori
frey ſtehet, wann der Contradictor etwas verſehen ſolte, ſolches in

continenti zu iuppliren.
6.) Wann die Sache zu einer definitiva inſtruiret, muſſen dieſe Ra

the das Clasſifications- und Prioritæt- Urthel verfertigen, und
brauchet es dahero ratione prioritatis keines beſonderen koſtbaren
und weitlaufftigen Verfahrens, weil dem Urthels-Faſſer alle die
Claſſes, wornach die Creditores lociret werden ſollen, in der Hy-
pothequen-Ordnung deutlich vorgeſchrieben worden.

7.) Damit aber die Contradictores und Advocaten keine Gelegenheit
haben mogen, durch die enorme Sportuln die Concurs- Proceſſe,
wie bishero geſchehen, aufzuhalten; Als ordnen und wollen Wir,
daß kein Contradictor oder Advocatus derer Partheyen, kein
Rath, Commillarius oder Filcalis, auch keine Cantzeley noch Un.
terGerichte das gerinaſte pendente Concurlu, (auſſer denent
hochſt nothigen baaren Auslagen als wann z. E bey einer frem—
den Jurisdiction etwas auszuloſen/ oder PoſtGelder zu bezah
len c.) wegen prætendirter Gebuhren, etwas fordern, oder cx
Concurſu, bey Straffe der Caſſation, nehmen ſolle;

8.) Sondern, wann die Sache zur Claſſification inſtruiret iſt, müſſen
alle vorgemelte Perſohnen ihre Deſervita, Expeditions. Commis-
ſions- und andere Koſten liquidiren, und ſothane Liquidation ad

Acta geben, welche der kunfftige Richter wohl examiniren und
Achtung geben muß, ob der Contradictor, und die ubrige, etwas
wieder die Ordnung liquidiret, oder den Concurs- Procels unver—
antwortlicher Weiſe protrahiret haben, in welchem Fall dem Fiſco
die liquidirte Gebuhren zuerkandt, die Advocaten aver an die Un
terGerichte verwieſen, oder gar caſliret werden ſollen.

9.) Wann von einem oder dem anderen Creditore appelliret wird,
(vid. g.is.) muß der Contradictor, und ubrige Bediente, bey der
Inrotulation der Acten in dieſer 2ten Inſtantz weiter liquidiren,
und in denen folgenden lnſtanteitir damit coirimuiren, und jeder

zeit Richterliche Erkantnüß erwarten.10.) Wann nun die Gebuhren vorgeſchriebener maſſen von denen Ur

tphels-Faſſern pasſliret werden, ſoll die Auszahlung dennoch nicht
cher, als bis die Diſtribution wurcklich vorgenommen wird, ge-
ſchehen, damit alſo die Creditores, mit dem Contradictore und de

nen Advocaten zugleich befriediget werden.
J. 27. Wann Declaratio Sentemiæ cum eventuali leutera-

tione geſuchet wird, ſo ſtehet in des Juclicis arbitrio, ob er brevi manu
die Declaration, wann ſie nothig, und ex actis offenbar .iſt „ertheilen,
eder, wann die Sententz nicht dunckel iſt, und die geſuchte Declara-
tio everſionem Sententiæ inferiret, dieſelbe verwerffen, oder aber,

ob er, wann die vententz dunckel, und der Gegentheil daruber ge
horet werden muß, einen Terminum zum Verhor anſetzen wolle, da

dann,



dann, wie oben g. iog. leq. verſehen, procediret, in beyden Fallen aber
der Advocat, welcher eine uberflußige oder unerlaubte Declaration

ſuchet, mit 2. bis z. Rthr. Straffe ex propriis beleget werden ſoll.
Wann die Declaration abgeſchlagen, der Leuterung aber deferiret
wird, ſo bleibt es ratione des anzuſetzenden Verfahrens bey dem was
in vorgemeldten g. i1og. ſeq. verordnet worden.

J. i28. Da auch bishero dieſer Mißbrauch ſich hervor gethan,

daß die Advocaten genothiget geweſen, punct vor punct, mithin auch
uüber alle impertinente und nicht concludirende Umſtande, litem
zu conteſtiren, ſolches aber viele Zeit, inſonderheit bey den mundlichen
Verhoren, weggenommen, als ſoll künfftig genug ſeyn, wann der Ad-
vocat nur in denen puncten, welche er zugeſtehet, allirmative litem

conteſtiret, in denen ubrigen puncten aber, in genere narrata negiret,

J da dann in allen dieſen puncten lis pro negative conteſtata gehalten,
und auf den Beweiß interloquiret werden ſoll.

P. 129. Wann jeinand den ihm per Sententiam auferlegten Be—
weiß per Documenta zu fuhren Willens iſt, muß er ſeine Deduction
mit Beylegung der vidimirten Documenten, (es iſt aber nicht nothig,
darüber beſondere Articul zu formiren) ubergeben, und ſein funda-
mentum probationis deduciren. Mit der Kkecognition der Locu-

menmten aber muß es wie in g. 124. verſehen, gehalten werden.
J. rzo. Nachdem Wir auch von allen Regierungen eine Specifi

cation derer Procelle, ſo uber ein Jahr alt ſeyn, erhalten, ſo haben
Wir daraus erſehen, daß noch ſehr viele alte Sachen verhanden ſeyn,

welche entweder von denen Partheyen, oder von denen advocaten ver
zogert worden. Weil Wir nun von keinen alten Proceſlen etwas wiſſen
wollen, ſo muß

1.) Der bræſident alle dieſe Sachen unter die Rathe repartiren, wel—

che die Acta nachſehen, uch mit denen advocaten einer jeden Sache
zuſammen thun, denen elben die Fehler anzeigen, einen plan wie
die Sache, mit Hindanſetzung aller Winckel-Zuge, zur Definitiva
in der HauptSache befordert werden kunne, concertiren, und am

Ende eines jeden Jahres ſothane Tabelle, nach dem ſub o. 2.
beyliegendem Project einſchicken ſollen.

2.) Wann ſich finden ſolte, daß die Advocaten Urſache an der Verzo
gerüng ſeyn, ſollen dieſelbe ſo fort an die Unter-Gerichte verwieſen,

oder dem Befinden nach gar casſiret werden.
3.) Wann die Partheyen ſeibſt, oder die advocaten verſtorben muß

ex otficio an die Magiſtrate wo die Partheyen wohnen reſcribi-J

4
ret werden,/ſich nach denen Partheyen, oder deren Erben, zu erkun

digen, deren Erklahruna, ob ſie den Proceſs zu continuiren wil—
lens, zu erfordern, und binnen 4 Wochen ex olficio an die Regie
rung davon zu berichten.

GS. 131. Und weil auch die Acdvscaten bishero die gemeine Rechts

H Regul,
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Regul, daß man in der Appellations- Inftantz, nondum probata.
probiren konne, ſehr gemißbraucht, und unter dieſem prætext neue
Zeugen oder Documenta, wovon ſie doch vorhin Kundſchafft gehabt, zu
produciren pflegen, und dadurch den Proceſs zu verſchleppen ſuchen;
So ordnen und wollen Wir, daß kunfftig keine weitere Zeugen und
Documenta in der Appellations. Inſtantz admittiret werden ſollen,
es ware daun, daß die Partheyen und deren Advocaten bey lnterpo-
ſition der Appellation ſo fort declariren, daß ſie nondum probata

durch neue Zeugen und Documenta probiren wollen, zugleich aber an
Eydes ſtatt bekrafftigen, daß ſie vorhin von dieſen Zeugen und Docu-
menten nichts gewuſt, und daß ſie dieſen weiteren Beweiß nicht zum
Verſchlepp der Sache, ſondern weil ſie ſolchen abſolut zur Defenſion
ihrer Gerechtſahme nothig und dienlich erachten, anführen, und auf
ſothane eydliche Verſicherung muß ihnen ulterior deductio, wann
ſonſt die Eravamina dadurch einigermaſſen beſcheiniget worden, ver

ſtattet werden.
g. rz2. Waun ein Handelsmann oder Handwercker verſchiedene

Poſten, inſonderheit von Unſeren Rathen und anderen Bedienten, zu
fordern hat, ſtehet ihm frey, alle Foroerungen, wann eine jede un—
ter zo. Rthlr. iſt, in ein Memorial zu bringen, und daruber Verhor
zu ſuchen, weil ſonſten und wann dieſe Leute einen jeden insbeſondere
velanaen müſten, der Procels ein weit mehrers, als die Sache impor-
tiret koſten wurde; in Termino ſollen ein oder zwey Rathe deputiret
werden, welche alle und jede Forderungen, remotis Advocatis, unter—
ſuchen, und in pleno daraus vortragen muſſen: gegen die Ausbleibende
aber, wann ſie in dem zweyten Termino nicht erſchienen, muß ohne
Verſtattung einer weiteren Dilation in contumaciam verfahren, die
Execution verrichtet, und in beyden Fallen keine Remedia als quoad
eftfectum devolutivum angenommen werden.

g. 133. Wann jemand gegen ein Membrumm Regiminis, oder an
dere Unſere Bediente, welche Sportul- frey ſeyn, Klage fuhret, oder
von dieſen verklaget wird, ſo ſollen keine Lportuln von dergleichen
Klagern oder Beklagten gefordern wndern alles gratis expediret wer.
den, weil es ohnedem hart iſt, gegen einen potentiorem, welcher dazu
frey von Sportuln iſt, zu litigiren. Wann ſich aber bey Erorterung
der Sache finden ſolte, daß der Handels/oder Handwercksmann Un
recht habe, ſo muß er in dLententia auch in die Erſtattung der Gerichts
Koſten condemniret werden.

IJn dergleichen Crahm-und Handwercks Schulden ſoll Terminus

zum Verhor nicht uber 14. Tage ausgeſetzet werden, weil Wir derglei
chen Leuten, welche ſchwere Laſten tragen, ſchleunig zu ihrem verdien
ten Lohn und Bezahlung der empfangenen Waaren geholffen wiſſen

wollen.
Wurde ein Rath langere Termine verſtatten, oder ein Secretarius

der—
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dergleichen ohne den Rath zu erinnern, expediren, ſollen dieſelbe als
Selbſt-Schuldner angeſehen, und die Execution gegen eiuen von bey—
den in ſolidum vollſtrecket werden. Geſtalten dann auch die Prælſi-
denten und nach ihnen die nachſte Rathe, genau darauf Achtung geben
mütſen, weil die Erfahrung bishero bezeiget, daß wieder die Membra
Regiminis keine Juttitz zu erhalten geweſen. Wüurden ſie ſolches un—
terlaſſen, und auf einlauffende Klagen nicht remediren, ſollen ſie ſelbſt
reſponſable davor ſeyn.

Kein Rath, welcher ſolchergeſtalt verklaget wird, muß die ihn be—
treffende Acta, bey Straffe der Cailation, mit ſich nach Hauſe nehmen,
und wann ſich dergleichen Acta etwan verliehren ſolte, muß der Debi.
tor ſo fort angehalten werden, ſich jurato zu purgiren.

e. r34. Es ſoll auch keinen Membro Regiminis erlaubet ſeyn
aActiones an ſich zu handelen, oder Guther, ſo in der Provintz liegen,

wann daruber Streit iſt, zu pachten; allermaſſen auf den erſten Fall
der Cesſionarius des Capitals vor verluſtig erklahret werden, in dem
andern Fall der Pachter das duplum derer PachtGelder dem kiſcozur
Straffe bezahlen ſoll. Wie dann auch keinem Rath erlaubet ſeyn
ſoll bey offentlichen Licitationen in ſeinem Nahmen auf eine Sache zu
biethen, damit andere durch ſeine Authoritæt nicht abgehalten werden
mogen ein mehrers zu biethen.

g. rzz. Wann jemand, dem ein Eyd deferiret wird, ſein Gewiſſen
mit Beweiß vertreten will, ſo ſoll er binnen 14. Tagen præcluſiviſcher
Friſt, von der Zeit da die Sententz, worinn ihm der Eyd zuerkandt
iſt, Rechtskrafftig worden, ſolches declariren, und hochſtens bin—
nen anderkt 14. Tagen die Articulos nebſt dem Directorio in duplo
übergeben, oder nach Ablauff eines jeden Termini pro jurare nolente

 gehalten werden. Es ſtehet aber denen Partheyen frey, auch vor Ab—
lauff dieſer Termine ſich vorgeſchriebener maſſen zu declariren, und die
Articuln einzubringen.

Jm Fall der Richter wahrnehmen ſolte, daß dieſes Mittel das
Gewiſſen mit Beweiß zu vertreten, gemißbrauchet werde, um die Sa—
the zu verzogern, und ſich z. E. dadurch noch langer bey der Poſſesſion
eines fremden Gutes zu ſchutzen e. So wollen Wir dem Arbitrio
Judicis lediglich uberlaſſen, ob er die Partheyen zu Ablegung des Ey
des anhalten, oder aber, wann ſie ſich deſſen weigern, mit der kxecu—
tion der Sententz verfahren wolle, da dann, wann ſolches zuforderſt gre—
ſchehen, der Parthey, welche in ihrer eigenen Sache zum Richter ge—
ſtellet worden, frey ſtehen ſoll ihr Gewiſſen mit Beweiß ſo lange ſie
will, zu vertreten.

Es ſollen auch bey 1o. Rthir. Straffe keine Remedia gegen der
gleichen Verfugung geſuchet oder angenommen werden. Desgleichen

ſoll auch kein Beweis pro evitando perjurio, wann der Eyd einmahl
acceptiret worden, verſtattet werden. Es ſey dann, daß lais nachhe—

ro,



ro, nachdem er den Eyd deferiret, neuen Beweiß aufgefunden, und ſol.
ches zuforderſt eydlich erhalten hatte.

g. 136. Derjenige, welcher ſich der Vertretung des Gewiſſen mit
Beweiß angemaſſet und dazu gelaſſen worden, den Beweiß aber nicht
vollfuhret, oder ſich des angemaſſeten Beweiſes nachher begeben, ſoll die

durch ſolche Verzogerung verurſachte Unkoſten ſeinem Gegner ohnwei
gerlich bezahlen, und uberdem 10. Rthlr. Straffe zu erlegen ſchüldig,
auch ihm der recurſus ad præſtationem juramenti keinesweaes nach
gelaſſen ſeyn. Es kan aber durch einen Zeugen der zugeſchobene Eyd
nicht decliniret werden.

K. rz7 Wann Bericht erfordert wird, und in ſpecie nicht darinn
enthalten daß alles in ſtatu quo bleiben ſoll, muß der Procels dadurch
nicht gehindert, ſondern demſelben der ſtracke Lauff gelaſſen werden.

Es wird aber die Regierung dahin ſehen daß ſie ihre Facta jederzeit
juſtificiren konne.

g. 138. Weil auch ferner die Advocati wieder die klare Landes—
Geſetze in ihrer Schedula appellationis die Gravamina nicht ſpecifi-
ciren, ſondern entweder uber die gantze Sententz gravaminiren, oder
doch nach Anfuhrung eines particulier gravaminis ſich die ubrigen re-
ſerviren; Als ordnen und wollen Wir, daß künfftig auf keine Gra—
vamina mehr reflectiret werden ſolle als welche ſpecilice angefuhret
ſeyn, die ubrige puncte der Sententz aber ſollen ohngeachtet daß wie
der die gantze Sententz grayaminiret, oder noch andere Gravamina re-
ſerviret worden, pro judicatis gehalten werden.

g. 139. Es ſoll kein beſonderer Proceſs daruber, ob die Zeugen
adnusſibel, oder die Articuli pertinent ieyn, verſtattet werden, ſon—

1

in dem Termino productionis die Zeugen nicht pro ipſo jure repelli-
dern es muß bey production der Zeugen jolches vorgeſtellet, und wann

bilibus, oder die Articuli nicht offenbar vor impertinent declariret
werden, mit dem Zeugen-Verhor, lalvis exceptionibus, verfahren und
keine Remedia von Seiten des Producenten dagegen verſtattet wer

den. J. 140. Ob zwar die Aulegung derer Arreſte, ſo wohl bey denen

Perſohnen als deren Güter, zur Sicherheit derer Creditoren offters
nothig iſt, ſo muß doch der Richter mit groſſer Behutſamkeit damit
verfayren, und jedesmahl, wann er aus erheblichen Urſachen den Arreſt
verhanget, einen Terminum præjudicialem von4. Wochen ad juſti-
ficandum arreſtum anſetzen, oder aber,wann der Debitor unter einer
anderen Jurisdiction ſtenet, demjenigen, welcher den Arreſt geſuchet,
mitgeben, binnen 4. Wochen zu dociren, daß er Terminum ad juſti-
ficandum arreſtum wüurcklich in des arreſtati foro ordinario com-
petente ausgebracht habe, wiedrigenfalls der Arreſt ſofort wieder auf·
gehoben und keine Dilation, unter keinem prætext, verſtattet werden
ſolle. Es ſoll aber dergleichen auf das Vermogen gelegte Artelt künff.

tig



tig denen Creditoren niemahls ein Jus reale geben, dahero auch Wir.
die bisherige Præterentʒ in Concurſu Creditorum, in den künfftigen

Fallen, gantzlich wollen aufgehoben wiſſen.

F. 141. Wie dann auch kein Richter mehr auf einen beſſeren Be—
weiß, oder auf eine beſſere Beſcheinigung erkennen, ſondern denjeni—

gen, welcher keinen volligen Beweiß geführet, abweiſen, oder dem Be
finden nach, auf ein Juramentum purgatorium ſive ſuppletorium

erkennen muß, weil der Beweiß-Fuhrer, wann er einen beſſeren Be—
weiß in Handen hat, ſich imputiren muß daß er nicht ſeine Beweiß
Grunde auf einmahl angezeiget hat.

Waann aber der BeweißFuhrer neue Nachrichten eingezogen,
und daraus einen beſſeren Beweiß fuhren will ſtehet ihm frey nach
Anleitung des g. 131. ſolches in der Leuterungs- oder Appellations-J

Inſtantß auszuführen.

Ve ν v öſer for, foryrabohne Curatore litis alle Gerichtliche Handlungen zu verrichten Ge-
ſtalten dann alle occaſione dieſer Curatel bishero genoſſene Sportuln3

aufgehoben ſeyn ſollen. Es verſtehet ſich aber von ſelbſten daß dieſes
bloß ad Caſus futuros gehore, die Caſus præteriti aber nach dem
Qri-—

4  aÊ1. dÊawverden ſpll.

 ſp vÊν  Ê t  ſte ſ taeatrtyqii—zu entſchülbigen vermeynte, muß er ſolches nicht ſchrifftlich vorſtellen,
iondern in Termino die Urſache zureichend beicheinigen, oder gewar—
tigen, daß darauf nicht rellectiret werden ſoll; und bleibet es übrigens
durchgehends bey der Verfaſſung, ſo in Unſerer VormundſchafftsOrd—
nung enthalten. Auch. inuſſen die Lroceſle derer Unmundigen unter
dem prætext nicht beitellter Vorniunder, da nunmehro alle Mandata auf

gerichtet werden, nicht aufgehalten werden. (vid. g. 1534.)

J. 144. Weil auch mit denten deponirten Geldern bishero nicht
Q gehorig
62



gehorig gewirthſchafftet, und vor deren Sicherheit gnugſam geſorget
worden, uberdem verſchiedene Unrichtigkeiten dabey vorgegangen
ſeyn; So haben Wir hiedurch das Keglement, welches die Magde-
burgiſche Regierung unterm 16. Januarii 1737. verfertiget, approbi-
ren, und dem Præſidenten anbefehlen wollen Acht zu geben daß daru
ber gehalten werde, maſſen er ſonſt vor den Ausfall ſtehen ſoll.

Bey der Halberſtadtiſchen Regierung aber muß nebſt dem Secre-
tatio jederzeit ein Rath den Schluſſel zu dem Depoſiten Kaſten haben.

Es müſſen auch die Gelder nicht anders als auf die Vota Re-
Ziminis ausgethan, keine deponirte Gelder denen Membris Regimi-

nis, weder unter ihrem eigenem noch einen dritten Nahmen, auch Nie—
manden ohne gnugſame und reelle Caution, ausgethan, oder zur Aſler-
vation hingegeben werden; und muſſen diejenigen, welche die Gelder

dergeſtalt austhun, jeder in lolidum davor ſtehen.

g. 145. Wann ein Rath oder Secretarius zu Beforderung eines
Anlehns ex depoſito, einiges præſent oder Erkantlichkeit annimmt,

ſoll derſelbe catliret werden.

g. 146. Es muſſen auch die Depoſiten-Rechnungeu nicht mehr
von einem Rath, ſondern jahrlich in pleno abgenommen, ein kiſcali.

ſcher Bedienter, um ſeine Monita dagegen zu machen, adhibiret; jeder
zeit aber die Special. Rechnungen der Contradictoren, Advocaten und

anderer, welche etwas aus deuen Depoſiten-Geldern erhoben, mit
beygkleget, die Gelder nachgezahlet und daruber ein Protocoll gehal—

ten werden.

K. 147. Es halten auch die Avocationes Actorum von denen
Unter-Gerichten die Sachen ſehr auf, und verurſachen denen Unter—
thanen groſſe Koſten, dahero kunfftig mit groſſer Behutſamkeit damit

verfahren werden muß. Es ſoll dahero
1.) Dergleichen Avocation niemahls als ex Capite denegatæ vel

protractæ juſtitiæ, und uicht leicht auf die erſte Klage erkandt,
ſondern es muß ſothane erſte Klage an den UnterRichter remitti.
ret und derſelbe umſtandlich beſchieden und angewieſen werden
wie er die Gravamina heben ſolle und muſſe, addita comminatione,

damit es der gebethenen Avocation nicht bedurffe.
2.) Wann aber die Gravamina continuiren, und die Parthey noch

Amahls eine Avocationem ackorum bittet, ſoll zwar ſolche ver

deordnet werden, und muß r UnterRichter alsdann Acta binnen
acht Tagen, bey 1o. Rthlr. Straffe einſchicken, (wozu der Klaaer
die Poſt-Gebuhren, alleufallt mediante cxecutione, hergeben
muß,) die Regieruilg aber ſolche ſo fort einem Re. und Correle.

3
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renten zur Unterſuchung zuſtellen.



3.) Wann das Gravamen gegründet gefunden wird, ſollen Acta
nicht bey dem Ober-Collegio beybehalten, ſondern remittiret,
der UnterRichter aber umſtandlich, wie er das Grayamen heben

und legaliter verfahren muſſe, beſchieden und angewieſen, auch
uberdem jederzeit mit 2. bis z. Rthlr. Straffe beleget werden.

4.) Wann aber das Gravamen keinen Grund hat, muß die Parthey
2. bis 5. Rthlr. Straffe, der Advocat aber, welcher das Memo.
rial unterſchrieben? nicht allein die Remitlions-Koſten, ſondern
auch das duplum der Straffe erlegen.

148. Weil Wir auch wahrgenommen, daß, wann ein Debi-
tor in allen Inſtantzien condemniret worden, die Execution durch die
Iutervention der Ehe-Krauen, oder eines offtmahls ſubornirten ter—
tii, gehindert werde; So ordnen und wollen Wir, daß, wann die Exe-
cution durch dergleichen lntervention ſiſtiret wird, in eodem De-—
creto ſo fort der Perſonal-Arreſt gegen den Debitorem veranlaſſet,
und derielbe zur gefanglichen Hafft gebracht, keinesweges aber mit
einer koitbaren Wache, wodurch die Creditores noch das wenige, was
ſie hoffen konten, verliehren dorfften, beleget werden ſolle.

149. Wann jemand contra lapſum termini, vel fatalis, re-
ſtitutionem in integrum ſuchet, ſoll zwar daruber in einem kurtzem
Termino erkandt, auch, wann juſta cauſa reſtitutionis vorhanden,
dieielbe der Parthey nicht verſaget werden; Wann aber die Verſaum

nruß culpa Advocati geſchehen, ſo muß derſelbe jedesmahl beſonders

der Parthey die Koſten, und dem kiſco 5. bis 10. Rthlr. Straffe er—
legen. Wann die Keſtitutio in integrum dieſerwegen erkandt wird,
weil der Advocatus nicht ſolvendo iſt, ſo muß dieſer uberdem mit
4. bis 6. wochentlicher Gefangnüß, halb bey Waſſer und Brod beſtraf—
fet werden, weil er dieſerwegen daß kein Kegrets bey ihm ſtatt findet,
nicht ungeſtraffet bleiben muß; Dahero auch dieſer Advocat jederzeit
in Termino reſtitutionis ex officio adcitiret werden muß.

F. 150. Zu Antretung des Beweiſes, und der Beſcheinigung,
ſoll keine Dilation verſtattet, ſondern das Fatale genau beobachtet

werden.
151. Die Exccutiones welche einmahl erkandt ſeyn, muſſen

durch keine Gegen-Vorſtellungen des Debitoris, ſubh prætextu ſoluti-
onis vel compenſationis, aufgehalten, auch keine Verhore dieſerwe
gen verſtattet, ſondern der Debitor zuvor angehalten werden dem

Urthel ein Genügen zu thun; Es ware dann, daß der Debicor die ei
genhandige und klare Quittung des Creditoris producirte, und ſich
zu ſchweren otfferirte, daß er. vor der leßtern Sententz keine Wiſſen—
ſchafft davon gehabt hatte. Auſſer dieſem muß der Debitor ad ſcpa-
ratum verwieſen werden.

Es



Es muß auch keine Execution bey 2. Rthlr. Straffe erkandt
werden, wo nicht vorher das Quantum an Capital, Zinſen und Koſten
liquid gemachet worden. Zu welchem Ende jederzeit von dem Advo-
cato das Liquidum in ſeinem Petito angeführet, und ſolches dem De—
creto mit inieriret werden muß. (vid. ſ. G2.)

F. 1z2. Weil auch bishero nach dem Wechſel-Recht nicht gehorig
verfahren worden, ſo ſoll daſſelbe kunfftig beſſeruund nach aller Rigueur

beobachtet werden. Allermaſſen die Decernenten, wann daruber ge
klaget wird, davor ſtehen, und die Execution, ſalvo regreſſu contra
Debitorem, gegen ſie veranlaſſet werden ſoll.

J. 153. Da auch bey dieſer Neuen Einrichtung die Stempel-Cal—

te, durch Abgang der ſchrifftlichen Supplicaten etwas verliehret, ſo ha.
ben Wir dieſelbe dadurch vergüten wollen, daß künfftig alle Sententzi.
en auf einen 9. Gr. Bogen ſollen ausgefertiget werden, wie Wir dann
auch denen Secretariis wegen Abgang ihrer Gebuhren, pro deſignatio-
ne derer zu diſtribuirenden oder zu verſchickenden Acten, etwas in der
Sportul. Ordnung, paſſiren laſſen.

154. Weilen alle Mandata nach dem gedrucktem Formular uber·
geben und kein anderes angenommen werden ſoll, in demſelben aber die
Vollmacht mit auf die Hæredes gerichtet iſt, ſo werden alle Terminiĩ
ad reaſſumendum, hiedurch aufgehoben; Wie dann auch aus eben
dieſer Urſache die Proceſle unter dem Prætext noch nicht beſtellter Vor—
munder keinesweges aufgehalten werden ſollen.

Es muſſen aber diejenigen Anverwandten, welche des Unmundi—
gen Vorniunder ex lege ſeyn, oder welchen nach der Vormundſchaffts-
Ordnung Vormunder auszubitten oblieget, dem Advocato die ertor
derte Nachrichten jederzeit geben, oder, wann etwas durch ihre Ne—
gzligence verſaumet wird, davor ſtehen.

g. 155. Es iſt auch bishero das Summariisſimum ſehr ſchlecht
von denen Advocaten inſtruiret worden;. Dahero es folgender Ge

ſtalt damit gehalten werden ſoll?
So bald in Summariiſſimo gkklaaet wird, ſoil in dem Mandato2.

jederzeit Terminus eventualis zum Verhor mit angeſetzet, und ſolcher

nicht mehr als einmahl prorogiret werden; Weil beyde Theile Zeit
genug haben, binnen dieſer Zeit, die benohtigte Zeugen per Notari.
um oder, wo es nohtig, judicialiter abhoren zu laſſen.

Jn dem Termino ſoll derjenige, welcher die Poſleſſionem præſen.-
tancam am beſten beſcheiniget, geſchutzet, und kein Remedium dage-—
gen verſtattet werden; Es muß aber das Judicium auch dahin ſehen,
d ß alle requiſita Summariisſimi. vorhanden, und der Beweiß haupt

chlich auf die Præſentaneam polſſesſionem gerichtet werde. Aller.
maſſen



J. 156. Es ſollen die in dieſer Ordnung enthaltene Termine

z 7 fd Bſiidwar alle legales ſeyn, es ſtehet aber dem audici rey, em enn en
nach, ſolche, auſſer was die Fatalia hetrifft, zu verkürtzen.

GS.157. Wann einr vententz bey der Regierung publiciret wird u
ſeyn die Partheyen nicht ſchuldig ſolche wieder ihren Willen auszu—
loſen. Wann abert iemand von dieſer Urthel appelliret, muß er die
dententz expediren laſſen, und bey 5. Rthlr. Straffe dem Lihello aß-

pellationis beylegen.
Seas8. Weil in allen Provintrien geklaget wird, daß, wann an

das Trihunal appelliret worden, offters, und inſonderheit wann die
Appellation verworffen wird, in Jahr und Tag keine Relolutiones
zuruck kommen, wodurch die Procelle ſehr verzogert Würden, als iſt

bey dem Tribunal die Verfügung gemachet worden, daß, wann eine
Appellation abgeſchlagen wirb, dem ſudici a quo ſo fort ex officio
Nachricht dabsn gegeben werden ſolle, welcher wann in4. Wochen nach
her, keine andere Retolution erfolget, alsdann die Execution verrichten

muß.

J. 159. Weil die Concurs. Sachen auch dadurch ſehr auf—
gehalten werden, wann einer oder mehr Creditores von der Senten-
tia Prioritatis, vder einem lncident. Punct, an das Trrbunal appelli-
ren, weil alsdann die Acten eingeſchicket, mithin das Verfahren mit
denen übrigen Credlitoren ſiſtnet werden muß; So ordneu und
wollen Wir, daß zwar Lergzer admiſſione vel rejectione Ap-
pellationis bey dem Tribunat erkandt werden ſolle, wann aber

maſſen auf den Fall da der Richter inSummariislimo; Welches entwe
1

der nicht angeſtellet, oder nicht rechtlich inſtruiret worden, ſprechen
J

wurde, derſelbe beyden Theilen die Koſten ex propriis bezahlen ſoll.

die Appellation angenommen worden, muß die Direction des Ap-
pellations- Proceſſus an den audicem a quo remittiret werden, wel
cher nach Anleitung des oblgen Janab. No. 4. darin bis zum Schluß
verfahren, und den Faſckculum Actotum hiernechſt zum Spruch an
das Tribunal einſenden ſolle

Unterdeſſen aber konnen und muſſen die ubrige Creditores in
denenjenigen Functen, woruber nicht appelliret worden, weiter ver—

fahren.
160. Weilen bey einigen Unſerer Regierungen die Protono-

tarii vober Secretarii zualeich Vorum haben, ſolches aber zu vielen
Inconvenientzien Anlaß giebt; So ſollen dieſelbe in denen Sachen,
ſo zu ihrem Departement gehoören, ſich des Vori und alles Decretirens
bey Straffe der Caſlation enthalten.

K J. 1Gi.
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Gg. 161. Zu denen Inquiſitionen ſoll kein Rath weiter deputiret
werden, ſondern die Fiſcæle müſſen mit denen Zuſtitiariis eines jeden
Orths (welche denen Verhoren umſonſt beywohnen muſſen,) die lnqui.
fition nach der Criminal. Ordnung inſtruiren.

Es werden demnach Alnſere Regierungen in dem Hertzogthum
Magdeburg und Furſtenthum Halberſtadt, nicht weniaer die Advo—
cati, Procuratores und Unter-Gerichte, hiemit in Gnaden und ernſt—
lich befehliget ſich nach dieſer Unſerer Ordnung, welche (auſſer denen
Puncten, die den Modum procedendi betreffen, oder ihnen ſonſt
durch. die zuruck gelaſſene Interims Inſtruction aufgegeben, in dieſer
Conſtitution aber nur wiederholet aorden, einfolglich ichon wurck
lich im Gang ſeyn) von dem 1. May a. c. ihren Anfang nehmen ſollen.
allerunterthanigſt und genan zu achten.
Uhrkundlich Unſerer Eigenhandigen Unterſchrifft und beygedruck
ten Koniglichen Jnſiegels. Se gegeben und geſchehen Berlin, den
3. Martii 1739.
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